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Nicht  nur für.  'Pkw,  sondern  und  in  Pflatizen  aB und  wird  vom

auch für  zahlreiche  Zweiräder.  » Menschen  zu  80'Prozent  über

Rasenmäher,  Motorboote  und  Nahrung  una Trinkwasser  aufge-

otoren  hat mit  l. April  das  nommen.  Es  wird  nur  sehr

bleifreie  Zeitalter  begonnen.  Die  schwer  aus dem  Körper  ausge-

Technische  Beratung  des  schieaep uqd  lagert  sich  im  Kno-

ÖAMTC  hat  daher  erhoben,  wel-  chenskelett  ab, was speziell  bei

che  dieser  Fahrzeuge,  Geräte  und  Kleinkinfürn  zu Konzentrations-

Motoren  für  den  Betrieb  mij  dem  ,. schwächen  und  Verhaltungsstö-

pm*eltfreundlichen  Kraftstoff  rungen  führen  kann:  Aber  auch

eeignet  sind.  ' bei Erwachsenen  können  Blei-

Das  gegenüber  dem  verbleiten  konzentrationen  im  Blut  Schädi-

Superbenzin  um  50 Groschen  bil-.  gungen  des Zentralnervensystems

ligere  bleifreie  Normalbenzin  hervorrufen.

sollte  nicht  nur  aus  ökonomi-.  »Bleifrei  dem  Salat  zuliebe«

schen,  sondern  auch  aus umwelt-  sollte  daher  das Motto  gleicher-

schützerischen  Überlegungen  bei  maßen  für  Hobbygärtner  una

jedem  dazu  geeigneten  Motor  : Landwirte  sein,  die  im  »Grünen«

verwendet  werden:  ' Geräte  mit  Benzinmotoren  ein-

Denn  Blei  lagert  sich  im  Boden.  setzen.

Aktion  Ffümjalirspulz

Graue  Wolken,  segenschwer  -

heiß  erbetet  ihre  Nässe

auf  der  Wiesen  fahle  Blässe  -

zeigen  sich  von  Westen  her.

Vorerst  nur  ein  banges  Ringen

harter  Hände  im  Gebet:

++Wenn's  nu(  nicht  vorÜbergeht!

' Herr,  laß  siü  uns  Regen  bringenh«

BestÜrzend  rasch  füllt  sich  das  Tal

mit  den  schwgrzan  Nebelmauerni

,Am  Wetterberg  beginnt's  zu  schauern.

Diü  Luft  wird  st///  und  schwül  und  schal.

Die  Natur  ganz  plÖtzlich  ahnt  -

ein  Windstoß  durch  die  Wipfel  äugt

und  gnadenlos  die  Gräser  beugt  -

daß  ErMrung  ihren  Weg  sich  bahnt.

Der  Knospe  einer  Berberitze

wird  ein  heißersehntes  Grab:

Ein  schwerer  Tmpfen  pflückt  sie  ab,

wirft  sie  in  eine  Bodenritze.

Und  folgend  die  Millionenschar

an  lebenspendenden  Gesellen!

Schwer  die  verborg'nen  Keime  schwellen,

wohl  hoffnungsvoll,  doch  zÖgernd  zwar.

Schamlos  verschwenderisch  /m  Geben  -

die  Blütenkronen  werden  weit

und  öffnen  sich  der  Fruchtbarkeit  -

zeugt  dieses  Prasseln  neues  Leben.

Öffentliche  Grünanlagen  säu-

bern,  Papierkörbe  anbringen  und

für  deren  Entleerung  sorgen,  Ru-

hebänke  streichen,  Dorfbrunnen

und  deren  Umgebung  herrichten,

Brückengeländer,  Ortsbeleuch-

tungsmasten  u.ä.  streichen,  An-

schlagtafeln  anschaffen,  Hin-

weisschilder  und  Wegweiser  er-

neuern,  Mfülplätze  abdecken,

einzäunen  und  gegen  Einsicht

durch  Anpflanzung  von  Bäumen

und  Sträuchern  schützen.

Gemeinschaften,  Vereine  und

Gruppen  in freiwilliger  Arbeit:

Asphaltierte  Straßen,  Wege

und  Plätze  abspritzen,  Straßen-

und  Wegränder  säubern,  Park-

Mairegen

Nun  keimt  es  wieder  in  der  Erden,

verborgen,  offen.  Wohin  man  sieht,

das  Lebenswunder  neu  geschieht!

++La8'  aus  der  Saat  die  Ernte  werdenh«
Walter  Schranz

plätze  aufräumen,  alte Plakate

entfernen,  Bachbett  und  Ufer

Wie  es ffüher  war

von  [Jnrat  befreien,  Rastplätze

und  Waldränder  sauberhalten,

verwahrloste  Feldkreuze,  Mr  .

terln  und Kapellen  renoviert

aufgelassene  Gräber  betreuen.

' ) Bauern,  Grundbesitzer:

Schmutzige  Fassaden  neu  strei-

chen,  Fensterläden.  Balkone  urid

Holzverschalungen  neu  beizen,

Blechdächer  dunkel  streichen,

Vorkehrungen  für  den  Blu-

menschmuck  treffen.  Gärten

pflegen,  Gartenzäune  reparieren,

' L"  Umgebung  des Bauernhofes  in.

:, ,' Q Ordnung  bringen  und  aufräu-

merL  alte  Bäume  auslichten  und

neue  Bäume  pflanzen,  unschöne

Bauten  durch  Pflanzen  von

Sträuchem  und  Bäumen  ab-

decken

Gastwirte  und  Gewerbetrei-

bende:

Verwahrloste  und  überflüssige

;'ie" 'Bfflrgermusikkapelle Zafös bei iharem 100-jährigen  Bestandsjubiläum.(1828 1 1928)a.' Das  aFoto' wu:"de  guenrdplBätezre" uiintten IanudfurästurmiegenelänLdae
von Herrn Arthur  Storch zur Verfügung gestellt. durch  Bäume  abschirmen.
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1965

Am  Sonntag,  dem  9. Mai  starb

Alt-Bundeskanzler  und  Landes-

hauptmann  von  Niederöster-

reich,  Dr.  Ing.  Leopold  Figl  nach

schwerer  Krankheit.  Mit  ihm  hat

unser  Vaterland  einen  der  bedeu-

tendsten  und  populärsten  Politi-

ker  der  2. Republik  verloren.

In  Moskau  wurde  der  20. Jah-

restag des Sieges über Hitier-
Deutschland  mit  einer  großen

Militärparade  gefeiert,  bei der

erstmals  auch  Weltraumraketen

gezeigt  wurden.  Heuer  hat der
Kreml  mit  der größten  Milit=-  :

demonstration  der  Nachkriegsge-

schichte  den  40.,  Jahrestag  des.

Sieges  gefeiert.  -  Es  wurden

zahlreiche  neuentwickelte'  Waf-

fen  vorgestellt.

Mit  knapper  Mehrheit  wurde

r SPÖ-Kandidat  Franz  Jonas

zum  neuen  österreichischen  Bun-

despräsidenten  gewählt.

1969

Königin  Elisabeth  II.  bezeich-

nete  bei ihrer  Festrede  zum  An-

$nß des 20-jährigen  Bestandes des
Europarates,diese  Gründung  als

einen  Meüenstein  auf  dem  Wege

zur  europäischen  Einheit.

Die  Frist  zur Unterzeichnung

des yon  der SPÖ  eingebrachten

Volksbegehrens,zwecks  Einfüh-

,rung  der 40-Stunden-Woche  lief

vom  4. bis  zum  l1.  Mai.

Das  amerikanische  Raumschiff

»Apollo  lO«  mit  den  3 Astronau-

ten  Stafford,  Young  und  Cernan

ist  nach  einem  reibungslosen  Flug'

zur  Erde  zurückgpkehrt.  Im  Ver-

lauf  des Fluges  wurde  unter  ande-

rem  auch  die  Mondlandef'ähre  er-

-obU  -  Beim  nächsten  Welt-

.umflug  wird  dann  zum  ersten

Mal  ein  Mensch  den  Mond  betre-

ten.

Österreichs  industrifüe  Pro-

duktion  wuchs  um  6,5o7o. -  Da-

mit  lag  Österreich  im  Spitzenfeld

der  europäischen  Staaten.  Die

Bruttobezüge  der  Pensionisten

wurden  von  1966 bis  1970  um

39o7o erhÖht.  Laut  Mitteilungen

des Innenministeriums  haben  sich'

340.000  Personen  für  die  Ab-

schaffung  des  13..  Schuljahres

ausgesprochen.

1971

In einer  Sondersitzung  wurde

die  Aufwertung  des Schillings  um

5,05o7o von  der, Österreichisghen'

. Bundesregierung  beschlossen.

Der  ägyptische  Präsident  Sadat.

konnte  einem  gegen  ihn  gerichte-"

ten  Putsch  zuvorkommen  und

- ging  als Sieger  aus eföem harten

.' Machtkampf  hervor.

197S

Große  Gebiete  der  Erde  Wur'i'.

den  von  Malaria  - Epidemien.

heimgesucht.

Was  geschah  im  Mai  des Jahres...?

Der US-Verteidigungsminister

drohte  mit  militärischen  Maß-

nahmen  im Falle  eines neuerli-

cheri  Ölembargos  der  arabischen

Staaten.  US-Präsident  Ford

nannte  eine  stärkere  Bindung  zu

den  ostasiatischen  Verbündeten

als Ziel  einer  weiteren  AußenpoJi-

tik.

In  Österreich  gab  es um  r7.000
Arbeitlose  mehr  als zur  gleichen

Zeit  des Jahres  1974.  Die  Versor-

gung.  der Österreicher  mit  Le-

bensmittel  aus dem  Innland  ver-

bessert  sich im Wirtschaftsjahr

1973/74  von  79 auf  84 Prozeüt.

In  Österreich  besaßen  50o7o al-

ler  Haushalte  einen  PKW.

Mutter  Theresa  wurde  für  den

Empfang  des Friedensnobelprei-

ses vorgeschlagen.  Sie wurde  un-

ter  dem  Namen  »Engel  von  Kal-

kutta«  bekannt.

FYV  Kaunertal  zog Bilanz  über 1984

Knapp  6o7o Nächtigungszuivachs
(CL) Vergangene  Woche  fand

im Gemeindehaus  Feichten  die

diesjährige  Vollversammlung  des

FVV  Kaunertal-Kaunerberg

statt,  in  der  über  das  abgelaufene

Jahr  1984  Bilanz  gezogen  wurde.

Dabei  ist besonders  die  knapp

6'Voige  NächtiguBgssteigerung  ge-

genüber  1983  hervorzuheben.

FVV-Obmann  Josef  Praxma-

rer  verwies  in  seinem  Geschäfts-

bericht  auf  die Aktivitäten  des

FVV  Kaunertal-Kaunerberg.

Verschiedene  Werbemaßnahmen

(Messen,  Werbefahrten  und  Inse-

rate),  die  zum  Teil  in  Zusammen-

arbeit  mit  ,der  Werbegemein-

schaft  Gletscherregion  Kaunertal

und  der  Regionalwe;rbung  des

Bezirkes  Landeck  in  der  Bundes-

republik,  Holland  und Frank-

reich  durchgefÜhrt  wurden.  »Si-

cherlich  wirkt  sich  auch  das  Glet-

schergebiet  positiv  auf  den  Frem-

denverkehr  im Kaunertal  aus«,

meinte  Bürgermeister  Eugen  Lar-
cher.

Den Gästen  im Ort wurden

wieder  Dia-,  Film-  und  Unterhal-

tungsabende  sowie  Platzkonzerte

und  geführte  Wanderungen  ge-

boten.  Auch  der  Schibus  von

Fendels  nach  Feichten  wurde  für

die Schifahrer  wieder  kostenlos

zur  Verfügung  gestellt.

Bürgermeister  Eugen  Larcher

konnte  in  seinem  Bericht  über  die

'Hallenbadbetriebsgesellschaft  ei-

ne Steigerung  der  Baesucherzahlen

hervorheben.  Diese  Umsatzstei-

gerung  ist  vor  allem  auf  den  Glet-

scherschipaß  zurückzuführen,

der  den  freien  Eintritt  in das AI-

penbad  ermöglicht.  Das Hallen-

bad  besteht  nunmehr  schon  seit
12 Jahren.

Obmann  Praxrnarer  erörterte

weiters  die  problematische  Situä-

tion  der Schiliftgesellschaft.  Bei

der  Behandlung  allfälliger  Anfra-

gen und Anregungen  brachten

die  Vermieter  verschiedene  Wün-

sche und  Beschwerden  vor.  Der

Vorschlag, auch  dieses  Jahr  wie-

der einen  Frühjahrsputz  durch-
zuführen,  wqrde  bereits  vergan-

genen  Samstag  realisiert.

Verlautbarung
Vom  Amt  der  Tiroler  Landes-

regierupg  wird  auch  heuer  wieder

eine Brennmittelaktion  durchge-

führt.

Die  Aktion  hat am 1.4.1985

hegonnen  und  endet  unwiderruf-

lich  am  31.8.1985.

Die  Einkommensgrenze  für  die

Brennmittelaktion  beträgt

S 4.600  für  Alleinstehende  und

S 6.500  für  Ehepaare.  '

Nicht  als Einkomrnen  berech-

net werden  Blindenbeföilfe,  Pfle-

gebeihüfe  und  Hilflosenzuschuß.

Für  eine Beantragung  sind  die

Einkommensnachweise  (Renten-

abschnitte,  Lohnbestätigungen

etc.)  aller  im Haushalt  lebenden

Personen  vorzulegen.

Die  Antragsformulare  für  die

Brennmittelaktion  liegen  bei der

Stadtgemeinde  Landeck,  Zimmer

7, 1. Stock,  auf.

Es ist  besonders  darauf  zu ach-

ten,  daß die Ansuchen  bis späte-

stens 31.8.1985  beim  Stadtamt

Landeck  eingebracht  werden,  da

äpäter  einlagende  Ansuchen  nicht

mehr  berücksichtigt  werden  kön-

Fpmilienferienwerk  Kaunertg1

Ganz im Zeichen der Feierlichkeiteu stand vergangenes  Wochenende  die  Gemeinde  Kaunertal  anläßlich

des Jubiläums »25 Jahre Kolping-Familienferien im Kaunertal«.  Den  Höhepunkt  und  zugleich  den  Ab-

schluß bildete der Festgottepdienst, zelebriert yon  Generalpräses  Pfölat  Heinrich  Festing,  Generalvikar  Dr.
Josef  Hammerl  sowie  den Geistlichen  Huber  und  Parth.
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Wir  vergolden  unsere

Gegenwart  auf  Kosten
der Zukunft

Die  ökologischen  Probleme
der Dritten  Welt  werden  in der

nächsten  Zeit  ganz  sicher  auch  in

den Industrieländern  immer  stär-
ker  zu spüren  sein.  (Richard  von

Weizsäcker)
Die  Zerstörung  der tropischen

Regenwälder  schreitet  in einem

riesigen  Ausmaß  fort.  Alle  2 1/2

szeerksutönrdt.enJähwrli'rcdh wceardeln 1H2 e-k'1'5' I
Mill.  Hektar  der ingesamt  etwa  ;
900  Mill.  Hektar  tropischer

' Regenwald   zerstÖrt,  ohne  daß

eW'nieederaauusfrfeo'rcshtuenndge sntaatktÜfirnHdchene I
kann.  Experten  der UNO  ver-
muten,  daß rloch  bis zum Jahr
2000 etwa 20o7o der Wälder  der 

Erde verschwinden werden undl
zwar  hauptsächlich  im Pazifik-l

Süd4raum,  in Lateinamerika,  in
und  Südost-Asien.  Die Folgenl
dieser  gigantischen  Waldvernich-
tung  -  das Waldsterben  ist bei
dieser  Rechnung  noch  gar nicht
berücksichtigt  -  sind unter  an-

derem  ' die Beeinträchti@ung  des
gesamten  Wasserhaushaltes,  wei-
tere  Erosion  der  Bodenfläche
und  weltweite  Klimaeinflüsse.

Das alles führt  zü einer  Verände-
rung  des Strahlengleichgewightes
der Erde,  zu einer  erhöhten  C02-

'Produktion  und zti einer even-
tuellen  Pofüerschiebung.  a

Erosion  wird  Milliarden  Ton-
nen wertvollen,  nahezu  unersetz-
baren  Ackerboden  zerstören  und
für lange Zeit  unfruchtbar  ma-
chen.  Die  Ausdehnung  der  Wüste
geht  auf  Kosten  <ion jährlich  etwa
20 Millionen  Hektar  Kulturland.

Die Folge  -  dar Hunger  -  fttr
die sich rasch vergrößernde  Be-
völkerung  der Dritten  Welt  kann
man  sich  nur  mehr  als.
Schreckensvision  ausmalen.

Der  Verlust  der  Artenvielfalt  in

Fauna  und Flora  geht in immer,
größerem  Tempo  vor sich. Vor

Millionen  von  Jahren  war  die na-
,tür}iche  Aussterberate  eine Art
. pro  Jahrhgndert.  ,Das war ein

Tempp,  das von der Evolution',
»verkraftet«  awerden  konnte.
Diese  Aussterberate  hat  sich

'plÖtzlich  -  durch  Eingriffe  der
Menschen  - exponentiell  verän-
dert  und  betrug  um  die Jahrhun-,
dertwende  schon etwa eine Art'

 pro Jahr.  Das ist eine Verhun-
dertfachung  des Tempos:  Heute
beträgt  sie eine Art  pro  Tag  und
Schätzungen  sprechen  von  einem

Anstieg  auf  eine Art  pro  Stunde
im Jahr  2000...

Auch  die Ausbeutuhg  4er Roh-
stoffe  unserer  Erde  schreitet  im-
mer schneller  voran.  Auf  der ei-
nen  Seite  verbrauchen  immer

mehr  Menschen  immer  schneller

die Ressoqrcen  der Erde  zur Be-
friedigung  ihier  immer  noch  stei-

genden  Bedürfnisse,  zugleich
werden  auf  der anderen  Seite die
elementaren  Bedürfnisse  des weit

größeren  Teils  der Bevölkerung
der Erde.  noch  irnmer  nicht  'ge-
deckt.

Die wichtigsten  Ursachen  die-
ser UmweltzerstÖrung  liegen
ziemlich  k!ar  auf  der  Hand.  Öko-

logische  Katastrophen  lassen sich
vielfach  auf  die  Machtpolitik  von
Interessengruppen  zurückfüh-'

ren, die außerhalb  der Entwick-
lungsländer  residieren  und Mt

den Regierungen  aus. L$dern
der  Dritten  Welt  -  besonders
wenn  es sich um Militärregierun-
gen handelt  -  Interessenkoali-

tionen  eingehen.
Diese großen  multinationalen

Unternehmungen  machen  »wirk-

liche«  Entwicklungspolitik:  für
ihren  Profit.  Ihre  ökonomischen

Interessen  stehen einem  wirksa-
men Schutz  der Umwelt"  entge-
gen, die Kluft  zwischen  den Be-
reichen  ökonomie  und  Ökologie

wird  deutliqher  denn  je.
. Ein  Beispiel:  Die Besitzgewalt

über  große  Flächen  befindet  sich
oft  in nur wenigen  Händen.  So

entstehen  z.B.  Monokulturen,
zur  Gewinnmaximierung  ge-
schaffen.  Die  Bedürfnisse  der  Be- 

völkerung  und  auch  die ökologi-
sche Situation  werdön  mißachtet.

In Brasilien  gibt  es zum  Beispiel
riesige  Sojabohnen-Monokultu-
ren deren Produkte  als Futter-
mittel  für  die Viehzucht  in der
EG  exportiert  werden.  Die  Klein-

bauern  dort  und bei uns gehen
dabei  drauf...

Es wäre fatal  und verrtJckt,
wenn  wir  der Dritten  Welt  neuer-
lich Reparatur-  und Kosmetik-
techniken  überstülpen  würden,

um  das, was wir  im wesentlichen
selbst  venirsacht  und  zerstört  ha-

ben  wieder  in Ordnung  zu brin-
gen.  Dieser Versuch  wäre von

vornherein  zum Scheitern  verur-

teilt.  Erhart  Eppler,:  Solange  wir
unsere  Formen  des Produzierens
und  des Konsumierens  nicht  bei
uns zü  Hause  in Frage stellen,
entmutigen  wir alle, die in der
Dritfen  Welt  eigenständige  Wege

' zur  Entwicklung  suchen!
(Auszug  aus einem  Referat  von

Günter  Tomberg  Wien,  gehalten

1985 anläßlich  der 5. Entwi(
lungspolitischen  Woche  an der
Universität  für Bildungswissen-
schaften  Klagenfurt)

Anni  Rieder,
Landeck

Neue  Besfümmungen  über  das Pickerl
Durch  die 9. KFG-Novelle  sind

hinsichtlich  der wiederkehrenden
Begutachtung  verschiedene  Än-

derungen  in Kraft  getreten.

Bei Kraftfahrzeugen  hat die
wiederkehrende  Begutachtung

nunmehr jähr1ic3zu  erfolgen.

Die  neue  Jahresfrist  gilt  für
Kraftfahrzeuge  mit  Viertakt-

Ottomotor,  ausgenommen  Mo-
torfahrräder,  ab l.  Mai  1985,  für
alle  übrigen  Kraftfahrzeuge
(Diesel-  und  Zweitakt-
Fahrzeuge)  eiüschließlich  aller
Mopeds  ab 1.1.1986.

Die  sogenannte  Toleranzfrist  '.
wurde  auf  4 Monate  verkürzt.

Die  Begutachtung  kann  auch  frü-

hestens  ein Monat  VOr dem  Frist-
ablauf  vorgenommen  werden.

Da  die  Kraftfahrzeuge  jetzt

auch der Abgaskontrolle  unter=
liegen,  wtgde  ein grünes  Pickerl'.
eingeführt,  das im  Falle  einer  po-'
sitiven  Begutachtung  arn Fahr-'
zeug  angebracht  wird.  Der  Altbe,-:

stand  an  roten  Pickerln  darf-
noch  bei  ' Motorfahrrädern  und.
Anhängern  '. aufgebraucht  wer-  '
den.

Für  Kraftfahrzeuge  mit
Viertakt-Ottomotoren,  ausge-,-
nommen  Motorfahrräder,  ergibt.
sich daraus  folgende  Prüftabelle:  '.

Lochung

der Plakette
Zeitraum,  in dem die Begutachtung

durchgeführt  werden  muß
Monat Jahr

bis Mäi  1985

86, 87, 88 Dezember  1985 bis Mai  1986

ab sofort  bis Juni  1985

86, 87, 88 JäBner  1986 bis Juni  1986

ab sofort  bis Juli  1985

86, 87, 88 Februar  1986 bis Juli  1986

ab sofort  bis August  1985

86, 87, 88 März  1986 bis August  1986

85, 86, 87 ab sofort  bis September  1985

85, 86,.87 Mai  1985 bis Oktober  1985

85, 86, 87 Juni  1985 bis November  1985

85, 86, 87 Juli  1985 bis Dezember1985

85, 86, 87, August  bis Jänner'1986

85, 86, 87 ,September  1985 bis Februar  1986

85, 86, 87 Oktober  1985 bis März  1986

1985 bis Aßril 1986November
I

Für  den B:ginn  des Zeitraumes  der angegebenen  Monate  ist der Tag

' der  Brstzulassung  maJ3gebend.  Die  Frist  endöt  mit  dem  letzten  Tag  des
jeweils,pgegebenen  Kalendermonats.

85, 86, ä7



Ist  »Feiern«  noch  gefragt?
Wenn  man  erlebt  hat,  mit

wieviel  Freude  die kleine.
Muttertagsfeier  /i;n Senio-
rentreff  Mariannhill  aufge-
nommen  wurde,  so  muß  die-
se Frage  bejaht  werden.  Ei-
ne  der  Teilnehmerinnen
stellte  test:  »)ES ist sehr
schön  und  gemÜtlich  gewe-
senh<  Wahrscheinlich  weil
es bei  dieser  Feier  schlicht
und  ohne  Pathos  zugegan-
gen ist. Peter  unterhuber
hatte  m/t  Kindern  Gedichte
eingelernt,  Flötenstücke
eingeÜbt,  Ziehharmonika-
und Gitarrenstt)cke  ausge-
wählt;  Frau  Hanni  Kraxner
erfreute  uns  m/t  einem  Ge-
dicht  aus  der  eigenen  Werk-
statt  und  Kooperator  Martin
Ferner  sprach  zu den  Anwe-
senden.  Aus  Innsbruck  wa-.
ren einige  Frauen  der  Lan-
desleitung  der  ÖFB  gekom-
men.  Die  Kulturreferentin,'

Frau  Hilde  Kapitanffy,
sprach  eingangs  die glei-
chen  Gedanken  aus,  die
dann  von  den  anderen  Red-
nern  wiederho1t  wurden:
Wenn  heute  alles  auf
Knopfdruck  funktioniert
und  computergerecht  ein-
gerichtet  ist  -  bei  den  Müt-
tern  spricht.noch  das  Herz.

Selbstgebackene  Kuchen
und  Tqrten  zu einer  Tasse
Kaffee  waren  der  Dank  an
die anwesenden  Großmüt-
ter  (und  Großväter)  und
schöne  B1umengebinde  ehr-
ten die  Ältesten  unter  uns,
Frau Ida Eberle  und Frau
Sophia  Gfall.  Ein besonde-
rer  Dank  geb(Jhrt  den
selbstlosen  und  fleißigen
Helferinrien,  ohne  die  diese
Nachmittage  nicht  durchge-
führt  werden  könnten.

E.U.
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Kameraklub  Landeck  Sektion  Foto

i7

»Unterwegs  im  Obprlgnd«

(Verschiedene  Berufe  im  Wandel  der  Zeit).  In  dieser  Sendereihe  hö-

ren  Sie Mundart  und  Volksmusik  zum  Thema  »Der  Apotheker«.  Ge-

stalter  und  Sprecher  ist  Bruno  Ottl.  Die  Sendung  wird  am 18.S.198S

um  18.30  Uhr  in O-Regional  ausgestrahlt.

»The  Di'ütliiilitiüd  Of  Stmgs«

Am  Donnerstag,  dem  9. Mai  1985  beendete  der  KKL,  Sektion  Foto,

mit  etner  Tönbildschau  seinen  Anfängerkurs.  Das  göt  besuchte  Kurs-

programm  beinhaltete  Theorieabende;  Dunkelkammerabepde  sowie

Fotoexkursionen.  Die  Sektionsleitung  bedankt  sich'herzlich  bei  Herrn

Thomas  Böhm,  welcher  die  einzelnen  Abende  gestaltet  hat.  Besonde-

re!  Dank  quch  den  Teilnehmern  für  die  herzliche  Atmosphäre  an den

einzelnen  Abenden.
Gut  Ltcht

Die  Sektionsleitung

Ruetz  L.

PS.:  jnteressierte  kötmen  sich  bei  jedem  Klubabend  als Neumitglie-

der  anmeJden.
Foto:  KKL-Landeck

Am  Donnerstag,  dem  23. Mai

85 bringt  »inntakt«  um  20.30

Uhr  »The  Brotherhood  Of

Strings«:

Roland  Heinz,  Gitarre.

Begann  seine  Musikerlaufbahn

mit  der  Gründung  des MODERN

ART  TRIOS  in Wien  mit  W.

Großrubatscher  und K. Sa9er;
Tourneen  irn In-  und  Ausland

und  Teilnahme  an jnternationa-

len  Festivals.  Es folgten  Auftritte

mit  amerikanischen  Musikern

wie  Alan.  Praskin  (G.  Hampel

Band),  Alan  Ett,  Fred  Bracefull,

Wiltför  Little  u. John  Betch  (A.

Shepp  Band),  Pony  Poindexter,

Joe  Nay,  Paolo  Cordoso,  Rocky

Knaur,  Günter  Klatt  u.a.  Rund-

funkeinspielungen  rnit  versch.

Formationen.

Letzte  Konzerte  vor  Sommerpause
Jim  Pepper's  »Pow  wow«  und  »Paquito  d 'Rivera  Quintett«

Im  Rahmen  der  Veranstal-

tungsreihe  des  Kulturreferates

Landeck  unter  der  Organisation

von  Hermann  Delego  geben  noch

vor  der  Sommerpause  die  Jim

Pepper'sa  »Pow  wow«  am

30.5.1985  und das »Paquito  d'
-Rivera Quintett«  am 20.6.1'j85
jeweils  um  20 Uhr  im  Hotel  Son-

ne in Landeck  ein  Konzert.

Die  Gruppe  Jim  Pepper  setzt

sich zusammen  aüs Jim  Pepper

(sax, vocal),  Caren  Knight  (vo-

cal),  Abdul  Hakeem  (guitar),  Le-

ster Mc  Farland  (bass),  Hamid,

Drake  (drums)  sowie  den Tän-

zern  vom  Indianerstamm  Ponca

(Oklahoma),  Jim  Grant,  Junior

Holson,  R.G.  Harris.

Das  Paquito  d 'Rivera  Quin-

tett  spielt  in  folgender  Forma,

tion:  Paquito  d 'füvera  (sax,  d,'

fl),  Claudio  Roditi  (tp),  Daniel

Freiberg  (piano),  Sergio  Brandao

(bass)  und  Portinho  (drums).

Elmar  HeJnz-Guantes,  Kontra-

baß.

Studium  am  Konservatorium

in Innsbruck  bei  J. Solrg, später

an  der  Musikhochschule  Wien

b@i L. Streicher,  wechselte dann
zur  Jazzakademie  nach  Graz

.über.  Lernte  dort  bei  Wayne

Darling  u.  Josef  Oberleitner.

Gründete  eigene  Gruppen,  Auf-

tritte  in Graz,  Wien,  Bern,  Zü-

rich,  Paris.  Längerer  Aufenthalt

in Frankreich  und  Studium  bei

Barre  Phillips.  Mitwirkung  bei

mehreren  Pariser  Formationen  u.

diverse  Rundfunkeinspielungen.

The  Brotherhood  Of Strings

entstand  1984  während  einer

Frankreich-Tour  als der Schlag-

zeuger  des ursprÜnglichen  Trios

ausfiel.  Erster  Auftritt  im  >

fand  in Antibes  statt,  wo  gerade

ein  Alternativprogramm  zum  be-

kannten  AN'JaIBES-JAZZFE-

STIVAL  abgewickelt  wurde.

Nachdem  die  erste  Hürde  mit  Er-

folg  genommen  wurde,  folgten

'noch  die  Zusammenarbeit  mil

dem  Bassisten  Barre  Philipps

(USA),  welche  die  Musik  des Du

os entscheidend  beeinflußte.  Sc

entstand  ein  neuer  Weg  der  musi

'kalischeü  Kommunikation  zwi

schen  Gitarre  und Kontrabaß

der  es dem  Bassisten  ermöglicht

sich von  den traditionellen  Fes

seln  zu lösen  und  die  Klangmög

lichkeiten  seines  Instrumente:

voll  auszuschöpfen,  also  gleich

.berechtigt  in der Improvisatioi

'mit  den  sogenannten  Soloinstru

menten  zu agieren.  Dies  erForder

'.eine neue  Einstellung  der  Musi

ker,  die  sehr  viel  Einftfölungsvet

mögen  in  bezug  auf  den  Zusam

'menklang  dieser  mit  Traditioi

.schwer  belasteten  Instrument

' abverlangt..
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AuifhHulehrgangfiirFiiuit1euvtikJuinen.pshanaeitsichhiebeiumgangxrismer,noriixrismer,
Mit  Beginn  des  Schuljahres  zum  ffesuch  von  Hochschulen  ' Fam'Henplanung' Empfängn's- Markus Lederle' As"d Reich-

1985/86  wffa 4 lna der  VillaBlanka  lat  WlartscB  afts-  und sozlaa lwis-a Regelung, um eaizaintasche PrO ' a7r+ Ernst Markl und Thoas
neben der n ,.heren Lehranstalt  sensch aftlicher St udienricht  ungi  ' blenne allgerneiner AuaTi 5terfüsa- Sailer un(er der Regle VOn Wer-
für  Fremdenverkehrsberufe  und  bei  Ablegung  entsprechender  Zu-  f"on' Schwangerschaftsabbruch, ner' Kirschner gaben bereits seit
der  Hotelfachschule  nunmehr  satzprüfungen  auch  zum  Besuch  Alkohol und Suchtmittelge- Wochen bei den Probearbeiten
auch  ein  Aufbaulehrgang  für  der  anderen  Hochschulen.  Es er-  brauch. ihr Bestes.
Fremdenverkehrsberufe  geführt.  setzt auch  bei einer  mindestens  D'e Gruppe freu' sich der Be-

Das  Ausbildungsziel  ist  die  nachfolgenden  zweijährigen  "ea €ergruppe  Landeck  m'lkerung d"eses humorvolle
, Stück  -  es handelt  sich  dabei  um. Reifeprüfung fÜr die Höhere fachlichen Tätigkeit in einem 5pi@1i yiBdB' die Moral  in einem  kleinen  DorfLehranstalt für Fremdenver- gastgewerblichen Bötrieb den »Weiße  Westen  über  alles«   pras"entieren  zu können.  ,kehrS'ruf' Nachwe's der Ablegung der Kon- heißt  die Komödie  die die Thea-  Die  voraussichtlichen  Auffüh'-Der  Aufbaulehrgang  gibt  Ab-  zessionsprüfung.

solventen  der  dreijährigen  Fach-  In  den  Hauptferien  ist  ein  Iergruppe Landeck fÜr Sie einstu- rungen sind für Samstag, i. Juni,
schulen  - Hotelfachschule,  Gast-  ' Pflichtpraktikum  von  jeweüs  8 d"er' hat. In der Oberländer Samstag, s. Juni und Sonntagi g.
wi.efach,hule  und  Tourismus-  Wochen  v'örgesehen.  Theaterszene bereits bekannte Juni vorgesehen. Das Gemeinde-
schule   iind  der  dreij  ah"rigen  Die  Anmeldung  für  das Schul-  Mitwirkende, wie etwa Herbert blatt wird darüber noch rechtzei-
Fachschule  für  wirtschaftliche  jahr  1985/86  ist ab sofort  mög-  W'nkler' "fred "smer' Wolf- "g be"hfe'
Frauenberufe  die  Möglichkeit,  lich.  Die  Anmeldeunterlagen
dieReiTeprüfungabzulegen.  könnenbeiaderDirektionange-  Verei'nseisterschaftdesHSYLandeck  ,

Die Aus§lldung dauert 3 Jahre ford(Tt werden. Diese erteilt auch i Wibl  h@ltB TitBl-6 Semester  - und  umfaßt  den  die  gewÜnschten  Auskünfte.  Hö-

Lehrstoff  der Höheren Lehran-  here Lehranstalt  für  Fremdenver-  Zahlreiche  Beteiligung  zeich-  Jungschützenklasseil.  Jfüz Be-
Stalt für Fremdenverkehrsberufe  kehrsberufe Villa Blanka, Wei-  nete die diesjährige  Vereinsmei-  ate,  2. Markart  IriS

'd SCMeßt  mit der Reifeprüfung  herburggasse 8, 6020 Inpsbruck,  sterschaft  deS HSV  Landeck  im  Schülerklasse:  1.  Wegleiter
ab. Das Reifezeugis  befähigt  Tel. 05222-37129. ' Luftgewehr-  und Luftpistolen-  Dagmar,  2. Thöni  Christian,  3.

schießen  aus. Den  Titel  in der  Thöni  Sabine,  4. Plangger  Patric,

Laiideckel  Iaeii»i'oiiis'ieuvci  l)@lld  . Schützenklasse holte sich Emme- 5. Knoll Wolfgang
rich  Waibl  mit  374 Ringen.  Pistolenklasse  - Damen:  l.

Rege Inansp;chnahme förer Biiaiui;iiigk4t  Ergebnisse:  Doubek  Manuela
[)i5  Stadtorganisation  Lan-  Allgem.  ReChtsprObletnjn  be- Schützenklasse:  l: und Ver-  Pistolenklasse  - Heffen:  l. I;-  '

- deck  des österreichischen  rensi0-  fragt.  einsmeister 1985 Waibl  Einme-  sic Leo,  2. Holzner  Reinhold,  3..
nistenverbandes  uüter  Obfrau  An den Psychologen Dr:-Her-  rich, 2. Plangger  Luggi,  3. Stan-  Haag  Georg,  4. Gstir  Walter,  '5.
Erna  Brunner  konnte  bei der  mann Juön, Grins, wurden im  glechner Heinz,  4. Frizzi  Hubert,  Fleischhacker  Peter  -
diesjährigen  Vollversammlung  Jahr 1983 und 1984 je 26 Ffüle 5. Zangerl Ernst
am  vergangenen  Montag  auf  eine  herangetragen und Hei 9 Perso-  Damenklasse:  l. Stanglechner  Bandwettbewerb
yBg(H Tätigkeit  verweisen.  Vor  al-  nen Waren  23 Beratungen not-  Elisabeth, 2. Knoll  Elfi, 3. Lau-  1985
len die Beratertätigkeit,  die sich  wendig. Er'war  hpuptsächlich  be- tenschlager Lisi,  4. Thöni  Helga,  Das.  Landecker  Jugend-  und
von  1981 bis 1,982 verdoppelte,  faßt mit  Partnerschafts-,  Sexual- 5. Wegleiter  Elfi  Kulturzentrum  inntakt  veranstal-
wurde  1983 von  .235 Personen  und  Generationsproblemen,  Juniorenklasse:  l.  Hueber  tet im  Sommer  einen  Bandwett-
und  r984 von  298 in Anspruch  auch  psychischen  Problemen  und  Reinhard,  2. Huber  Helmut,  3. bewerb.  Intöressierte  Bands  oder
ienornmen.  Die Beratungen urri-  Suchtmittelgebrauch. Hueber-Norbert,  4. Winkler  Hu-  Einzelinterpreten  (jeweils Ama-
faßten  einen  vielfältigen  Wir-  Der  ärztliche  Betreuer  Dr.  bert  teure)  werden  zu einer  Vorbe-
kungsb(.reich  und  Fragen  in  allen  Klaus  Bauer,  Landeck,  Facharzt  Seniorenklasse:  l.  Wegleiter  sprechung  am Sonntag,  19. Mai
Lebensbereichen  wurden  behan-  für innere  Medizin,  wurde im  Erwin, 2. Carpentari  Hermann,  1985  um  19 Uhr  im  Jugend-  und

a delt.  Jahr  1983 61 mal  und  im Jahr  3. Rauter ubert,  4. Minatti  Al-  Kulturzentrum  inntakt  in Lan-
Sozialberaterin  Margarethe  1984 44 mal in  Anspruch  genom-  bin  deck  herzliqh  eingeladen.

ivi'ffiyr  aus Imst  führte  voryiegend  ,

BeratungenauffolgendenGebie- ole Civwiiuieia  der  Hauptpreise  blelis«i  rcsÖten durch:  Familienrecht,  Wirt-
schaf,icheundfinanziellePrO,  MitderLeistungsgemeinöchaftaufHoherSee
bleme, Erziehung und Schule, Sicher  eiinnern  Sie sich an das und führt  über Dubrovnik,  (Blumenhaus  Hammerle),
Un(erb'ngungsm5g'hke"en vergangene  Weihnachtsspiel Korfu,  Kreta,  Rhodos,  Christl  Huber,  Hausfrau,für  Kinder,  Kontakte  mit  Behör-'

den,  usw.  1983  waren  es 45 Bera-  der Landecker Leistungsge- Athen, (Kanal von Korinth) pians Margaröthen (Fa. Pes-
tungen  urid  1984  5,  meinschaft. Als Hauptpreise wieder nach Venedig zurück. jak), L'uise %'alsqr, Hausfrau,

Rechtsberater  Dr.  Alois  Fuchs,  wurden diesmal 10 Schiffsrei- Isc§gl Nr. 115 (Modehaus
Landecki  bearbeitete  im  Jahr  Sen in die Griechische Insel- Die Gewinner werden natür- Huber), Waltraud Rumpold,
1983 103 und  im Jahr  1984  173  welt  verlost.  Hauptpreise,die  lich bestens 6etreut  werden  Hausfrau,  Fischerstraße  118,
Fälle,  vorwiegend  wuräe er bezgl.  bei einer Umfrage  der Lan-  und als VIP  Reisende vom  Landeck  (Fa.  eorda Geiger),
Ehescheidungen,  Unterhaltslei-  decker  Handelsbetriöbe  unter  Kapitän  persÖnlich  empfan-  Günther  Bilgeri,  Lehrer,  Ve-
stungen, Familien-Recht und den Kunden  von über 70'1o gen und  begrüßt.  Eine  eigene  netweg  1l,  Landeck  (Fa.  Cor-

.der Befragten  als Wunschge-'  Schiffsführung  sowie  sämtli-  da Geiger),  Christine  Kofler,

Neuwah/en;  winn bezeichnet wurden., che Landausflüge siBd im Verkäuferin,' Malserstraßereichhaltigen  Programm  24, Landegk (Moden  Markt
Obmann:  lng. GustLBelina,  Groß  natürlich  die Freude  bei . ebenfalls  enthalten.  Und  das  Maschler),  Hans  Gander,
StellVertreter:  Ern8 Brunneri - den Gewinnern,  die nun  am  sind die Gewinner  der Haupt-  Landwirt,  Kappl  Gasse  181
SChr1frfÜhrer: ChÖSra HOCh- 25. Mai  (Pfingstsamstag)  die  preise,  in Klammet  die Betrie-  (Fa.  Helmut  Bilgeri),  Johann
sfÖger: Kass'e' He/m" Reise mit  der MV  ROMAN-'  be, in denen gewonnen  wur-  Tschiderer,  VS-Direktor,  Pa-
Ho/zmannr Be"'ie; D' ZA, eines  der  bekanntesten  de:

Lam/,Kon,o.lleWolfgangRund/: OthmarMon'ka Kreuzfahrtschiffe von Chan- Herbert Leitner, Grins Nr. 1l hscahuesgaWssea1seLr),andHecelkga (sJpägoe'r-,
Sordo,  Gat))/  Guggenberger.  dris, antreÄen werden.  (Fa. Pesjak), Maria TSchide- Hausfrau, Kappl (Fa. '

Die Fahrt  beginnt  in  Venedig  rer, Hausfrau,  See Nr.  183  Pesjak).
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Wer  war  Joseph  Sciiwarz,immn?
Das  Rätsej  des  alten  Hochaltargemäldes  von  Prutz

Vor  einiger  Zeit  wurde  ich  mit

:ler Frage  konfrontiert,  wo  denn

:las  frühere  Hochaltarbild  der

Pfarrkirche  Prutz,  das  nach

ubereinstimmenden  Angaben  in

der neueren  Literatur  über  die

Kunst  in Tirol  und  im  besonde-

ren des Tiroler  Oberlandes  vom

Münchaener Akademieprofessor

Johann  Schraudolph  gemalt  wur-

de,  nach  der  Renovierung  der

Kirche  1974 hingekommen  sei.

Hätten  Sie das BesvuBt?  1ch wuß-
te es auch  nicht.  Doch  der  Herr

Dekan  von  Prutz  gab mir  bereit-

willigst  Auskunft  und  gestattete

mir,  das  Bild,  das  im  Widum  auf-

bewahrt  wird,  zu fotografieren.

Er  verwies  auch  auf  die Chronik

4  :i , a a

des ehemaligen,  1946  in Silz  ver-

storbenen  Prutzer  Dekans,  Jo-

hann  Lorenz,  der  geschrieben

hatte:  »185A,  Juni,  finden  wir  in

der  damaligen  Schützenzeitung

einen  Bericht  über  das Geschenk

des  Dekorationsmalers  Josef

SchWarzmann  von  Prutz  'Die

Krönung  Mariens'  von  Schrau-

dolph.«  An  anderer  Stelle  veran-

schlagt  Lorenz  den  Wert  des Ge-

mäldes  auf  500 Gulden,  was,  be-

zogen  auf  die  Mitte  des vergange-

nen  Jahrhunderts,  eine  Menge-

Geld  bedeutete.

Das  Bild  ist 1,22  m breit,  2,32

m hoch  und  hat  eine  SchulterhÖ-

he von  l,  96 m.  Zu  unserer  Über-

raschung  fanden  wir  am linken

Altes  Hochaltargemälde  der  Pfarrkirche  zur  Maria  Himmelfahrt  in

Prutz,  gemalt  von  Claudius  Schraudolph,  1852.

unteren  Rande  die  Signatur

»Claudius  Schraudolph  piruit

1852«  und nicht,  wie erwartet,

»Johann  Schraudolph«!  Nun

erst  recht  neugierig  geworden,  las

ich  in der Volks-  und  Schützen-

zeitung  für  Tirol  und  Vorarlberg

Nr.  65 vom  28. Juni  1854  auf  Sei-

te 331 nach  und  sah folgende  No-

tiz:  »Prutz  im  Juni.  Vor  beinahe

zwei Jahren  erhielt  die  hiesige

Pfarrkirche  von  dem  aus Prutz  '

gebürtigen,  berühmten  Dekora-

tionsmaler,  Herrn  Joseph

Schwarzmann  in München,  ein

von  Claudius  Schraudolph  ge-

maltes  koUbares  Altarblatt  ...

zum  Zeichen  der  Erinnerung  an

seinen  Heimatort  zum  großmüti-

gen Geschenke.  Es bildet  dassel-

be,  seither  den größten  Schmuck

unseres  Gotteshauses.«

Der  »richtige«  Maler  war  also

von  Anfang  an bekannt.  Auch

die  Diözesanbeschreibung  von

Tinkhauser-Rapp  nennt  Cl.

Schraudolph  als Maler.  Aber  je-

denfalls  seit dem  »Dehio«  1933

wird  das Bild  dem  Johann  zuge-

schrieben.  Wann  und  wieso  der

Irrtum  entstanden  ist, ist heute

wohl  unwichtig.  Wichtiger  er-

scheint  es, die  Erinnerung  an Jo-

seph  Schwarzmann  wachzuhal-

ten und  den Zusamrnenhängen

nachzuspüren,  die fön  veranlaß-

ten  und  in  die  Lage  versetzten,  so

großmütig  zu sein.

Joseph  Schwarzmann  wurde

als drittes  Kind  der  Eheleute  An-

ton  Schwarzmann  und  Maria  Di-

litz  aus N@uders  arri l. Februar

1806  in  Prutz,  Haus-Nr.  6 gebo-

ren.  Sein  Vater  wird  in  den  Regi-

stern als Pfeifenmacher  (1803),

später  aber  irnmer  als Maurer  be-

zeichnet  und  ist l767  ebenfalls  in

Prutz  als  Sohn  des  Jakob

Schwarzmann  und  der  Magdale-

na  Schuellerin  geboren.  Nach  der

mündlichen  überlieferung  in  der

Familie  Dilitz  soll  der  Begründer

der Familie  aus Schwaben  in  Ti-

irol  eingewandert  sein.  Die  Eltern

unseres  Malers  haben  1802 in

Prutz  geheiratet.  Anton  war  da-

mals  34, Maria,  die  Tochter  des

Franz  Dilitz  und  der  Anna  Beil,

23 Jahre  alt.  Der  Ehe  entsprossen

insgesamt  zehn  Kinder,  'von  de-

nen allerdings  schon  drei  im  zar-

ten Kindesalter  verstarben.  Das

jüngste  Kind,  der 1820  geborene

Ferdinand,  starb  als lediger  Ma-

lergeselle  1848  in  Wien,  die  Mut-

ter,  Maria  Dilitz,  war  im Alter

von  64 Jahren  schon  1844  %ior-

ausgegangen.  Nur  der Vater  er-

reichte  ein hohes  Alter.  Er  ver-

schied  1850  mit  83 Jahren.

Joseph  hatte  von  Beginn  an ein

abwechslungsreicheö  Leben.

.Schon  mit  dreieinhalb  Jahren

:kam  er wohl  im  Zusammenhang

mit den EHeignissen  im August 1809
in die Obhut  seiner  mütterlichen

Verwandten  nach  Nauders  und

später,  den  Zeitpunkt  wissen  wir

nicht,  zu anderen  nach  Landeck.

Hier  wuchs  er auf.  Kaum  der

Volksschule  entschlüpft,  ist  er im

Alter  von  14 Jahren  einem  weit-

läufigen  Verwandten,  dem  Deko-

rationsmaler  Sctfönherr  in MÜn-

chen  als Lehrling  überantwortet

worden.  1827  finden  wir  ihn  als

Malergesellen  in  Wien.  Nach  drei

Jahren  wiöder,  zurückgekährt,  ar-

beitet  er weiterhin  unter  Schön-

herr.'Dabei  konnte  er sich  bei  H.

Heß  weiterbilden  und  lernte  t'

hervorragendsten  Architekten  )t-

ner Zeit, nfüBlich  Klenze  und

Gärtner,  kennen.  Damit  begann

sein Aufstieg  zum  meistbeschäf-

tigten  Dekorationsmaler  der  Kö-

nig  Ludwigschen  Bauperiode.  Im

Verlauf".  seiner  selbständigen  Tä-

tigkeit  hat  er nicht  nur  sehr,  sehr

viele  Kirchen  und  sonstige  öffent-

liche  Gebäude  in  München

künstlerisch  ausgemalt  wie z.B.

das Atrium  der  Staatsbibliothek,

die  beiden  Pinakotheken,  Räum-

lichkeiten  der  Residenz  u.a.,  son-

dern  war  auch  privaten  Auftrag-

gebern  ein geschätzter  Dekora-

tionsmaler.  Sein Ruf  verschaffte

ihm  Aufträge  in  ganz  Bayern  und

darüberhinaus,  sodaß  er es sich

sogar  leisten  konnte,  einen-ehren-

vollen  Auftrag  des Zaren  nach

Petersburg  zu komrnen,  um  dr  a

die Winterresidenz  auszumak  ,

abzulehnen.  Wie  alle  Maler  sei-

ner  Zeit  hatte  er sich  zwischen-

durch  auch  in  Italien  umgesehen,

um von der  dortigen  Dekora-

tionsmalerei  neue  Eindrücke  zu

gewinnen.

Seine  Kommunikationsfreu-

di@keit, seine Gewandtheit  in

Wort  und  Schrift  und  sein Hu-

mor  ' verschafften  ihm  die

Freundschaft  der  maßgeblichen

Künstler,  der  Architekten,  glei-

chermaßen  wie der Maler,  wo-

runter  auch  Johann  Schraudolph

zählte,  und  seine  gesicherte  Posi-

tion  erlaubte  es ihm  ein  gastliches

Haus  zu ftkhren,  in  das er beson-

ders seine jüngeren  Landsleute,

wie  Matthias  Schmid,  Joseph

Knabl  und  viele  andere  Kunstbe-

flissene  aus Tirol  einlud  und  be-

treute.

Johann  Schraudolph  (1808  -

1879)  tind  dessen  Bruder  Claudi-

us (1813  -  1891)  sowie  Joseph

Schwarzmann  gehörten  nicht  nur
Fortsetzung nächUe Seiöe
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Fürtsetzung  von  vorhergehender  Seite

der gleichen  Generation  an.
drei  waren  Maler  an der
im  weiteren  Sinn.  Die
schmückung  von
tionsräumen.  Sälen  und  Kir
chen mit  Fresken  steht  darüber
hinaus  in unmittelbarer  W
wirkung  zur Dekorationsmalerei
die die Fresken  umgibt  und
architektonische  Raum
unterstreichen  und  hervorheben,

Schwarzmhnn  zu keinen  f)iffe
renzen  kam,  ist.wohl  darauf  zu-
rückzuführen.  daß Schwarzmann
»die  von  dem sprudelnden  Geist
Gärtners  nur so hingeworfenen
Ideen  mit  kongenialem  Verständ-
nis erfaßte.  dieselben  wie  eine Fu-
ge im  überraschenden  Spiele  von
Form  und Farbe  variierte.  ' mit
Glanz  und  Schimier  wetteiferte,
um  dem plastischen  Gedanken

Vorstellung.  Kaum  heimgekehrt,
wurden  sie pach  Speyer  berufen,
wo Johann  Schraudolph,  unter-
stützt  'von  seinem  Bruder  und
mehreren  seiner  Schüler.  von
1846 bis 1853 den Dom  mit  Fres-
ken  ausstattete  und  Schwarz-
mann  wieder  die Ornamentierung
besorgte,  Diese  jahrelange  ge-
meinsame  Arbeit  förderte  sicher-l
lich  das persönliche  Verhältnis
der beteiligten  Künstler  zueinan-

Vermutlich  hat Schwarzmann
nach  dem  Tode  seines Vaters  das
Grab  der Eltern  und  seine noch
lebenden  Geschwister  in der ale-
ten Heimat  nocheinmal  besucht
und bei dieser Gelegenheit  den
Wunsch  nach einem  neuen  Ge-
mälde  für  den Hochaltar  gehört.
Für  eine Kirche  zur Maria  Him-
melfahrt  war  die Aufnahme  Ma-
riens im Himmel  und  ihre  Krö-

Joseph  Schwarzmann,  Selbstbildnis  (in Privatbesitz,  Innsbruek)

zum vollendeten  Ausdruck  zu  nung  das passendste  Motiv.  Wa-
verhelfen.«  Alle  hatten  siqh ebön  rum  Schwarzmann  gerade  Clau-
den Intentioi»en  des Architekten  dius und nicht  den bekannteren
unterzuordnen.  und  berühmteren  Johann'

Das wichtigste  Bindeglied  zwi-  Schraudolph  mit  der  Aufgabe  be-
schen den drei  Künstlern  ergab.  traut  hat, dürfte  wohl  aus der
sich aber aus der vielfachen  ge-  Tatsache  zu erklären  sein.  daß
möinsamen  Arbeit  am selben  Ob-:  Johann  bejeits  seit 1848 wohlbe-
jekt.  Als  Mitarbeiter  von  H.  Heßl  stallter  Lehrer  an der Akademie
schmÜckten die Brüder Schrau-l zu München  war,  im Gegensatz
dolph  die Allerheiligenkirche  und  zu Claudius  also ausgesorgt  hat-
die Bonifatiusbasilika  in Mün-  te.
chen  mit  Fresken,  während  Weitere  Angaben  über  Joseph
Schwarzmann  zunächst  noch-  un-'  Schwarzmann.  die hier  aus Platz-
ter Schönherr,  nach  dessen Tode'  mangel  nicht  gemacht  werden
aber selbständig  die farbige  Or-'.  können,  findet  der interessierte'
namentierung  ausführte.  Später'  Leser  im  Biographischen  Lexikon
finden  wir  Claudius  Schraudolph  von  Wurzbach.  1876. Bd. 32. S.
und Schwarzmann  über ein hal-  343 ff;  in der Festgabe  des Ver-
bes Jahr  in Athen,  wo sie in der  eins fÜr  christliche  Kunst  in Mün-
k5nig1ichen  Residenz  arbeiteten,  chen,  1910,  S. 8f  und  vor  allem  in
Claudius  nach  Schwanthalers  den Tiroler  Heimatblättern.  Heft
und z.T.  nach  eigenen  Entwür-  4/1939.  S 105f.
fen,  Schwarzmann  nach  Gärtners  Walter  Lunger

Mutteriagsfeier  beim Seniorentreff!
Die  bescheiden  angekün-

digte  Muttertagsfeier  am 8.
Mai  in Marienhill,  entpuppte
sich  als  eine  Fest,  das  sich
/n jeder  Weise  sehen  /assen
konnte.  Die Verantstalterin-
nen verstanden  es treff0nd
uns allen  eine  Freunde  zu
bereiten.

Im Namen  aller  Senioren
insbesondere  der  MÜtter
mÖchte  ich  mich  dafürrecht
herzlich  bedanken.  Gefreut
haben  uns  auch  die Gäste
aus  Innsbruck  und  Landeck,
besonders,  daß  sie sich  in
unserer  Mitte  wohlfühlten,
»»Vergelts  GOtf«i; Frau  Unter-
huber  und Frau  Poleßnig
samt  euren  Helferinnen;
Herrn  Kooperator  Ferner
und  der  Pressereferentin
des  ÖVP  Frauenwhaft  in Ti-
rol  fl)rdie  netten  Worke;  wei-
tem Lehrer  Unterhuber  mit
den  Kindern,  die  fürden  mu-

sikalischen  Teil  sorgten  und
Gedichte  aufsagten;  den
Frauen  die  Kuchen  ge-
backen  haben  und  ganz  be-
sonders  den Gärtnerinnen
für  die  schÖnen  Blumen.

GerÜhrt  nahmen  die  zwei
ältesten  Mütter  die  Blumen-
sträuße  entgegen.  Frau
Eberle  86 Jahre,  Frau  Gfall
noch  mehr.  Waren  es bei  ihr
nicht  jeibliche  Kinder  so
finde  ich  ist  es noch  lobens-
werter,  daß  ihr  diese  Aufga-
be gut  gelungen  /st. Auch
dieienigen Mütter  mit den
meisten  Kindern  freuten  sich
der Geschenke.  Nett,  daß
mein  'Muttertagsgedicht  so-
gar  den Gästen  aus /nns-
bruck  gefallen  hat.  Anschei-
n'end  /st  Mundart  hören  alle-
ma1 besser  und  leichter  als
lesen.  Auf  den  nächten  Treff
freut  sich

Hanni  Kraxner

Der  Wonnemonat  Mai
Der  Mai  hat  seinen  Namen

von der  Erd- und  Wachstums-
gÖttin  Maia.  Sie  wurde  von  den
Griechen  auch  Mütterchen  ge-
nannt:  Ein  weiterer  Namens-
Pate  ist  der  GÖttervater  Jupiter
Maius,  der als Gebieter  über
Blitz,  Donner,  Regen  und  Son-

Herzlichen  Glückwunsch  zum
80. Geburtstag  sowie  zum Mut-
tertag  wünschen  Dir,  liebe  Oma,
Deine  Kinder  und Schwiegerkin-
der sowie  die 23 Enkelkinder.

Auch  die  Gemeinde  See
schließt  sich den Glückwünschen

nenschein  angesehen  wird.
Der  alte  Natpe  Weidemonat

wurde  später  umgedeutet  zu
Wonnemonat  und  bedeutet  so-
viel  wie Monat  der  Liebe  und
der  Blüten.  Er wird  auch  noch
Marienmonat  genannt,  da der
Mai  die Zeit  der  Bittage,  Pro-
zessionen  und  Wallfahrten  /st.

Vom 21. April  bis  20. Mai  ist
das  Sternzeichen  »»Stier«i zu fin-
den.  Den  unter  diesem  Zeichen
Geborenen  sagt  man  nach,  sie
seien  besonders  geduldig,  vor-
sichtig  und  zufrieden.  Sie so/-
len  zwar  nicht  leicht  in Wut  ge-
raten,  aber  wenn,  dann  kann  es
schon  ziemlich  turbulent  wer-
den. Ihr  Stein  ist  der  blutrote
Karneol,  der  angeblich  die  Lie-
be erhält  - w/e.es  sich  für  den
Mai  gehÖrt.

5tefana  Dobler  und  Bürgermeister  Yinzenz  Gstrein.
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Vefütseilbahn  AG
Die Aktionäre  der Venetseil-

bahn  AG  werden  zu der  am  Mitt-

woch,  dem  29. Mai  1985  um 19

Uhr  in  Landeck/Handelskamn'ier

stattfindenden  6.  ordentlichen

Hauptversammlung  eingeladen.

Der  Vorstand

Das  Fundamt  der  Stadt-

gemeinde  Landeck  gibt  be-

kannt,  daß  a1te Fahrräder

an  bedÜrftige  Personen  aus-

gegeben  werden.  Anfragen

sind  zu  richten  an Stadtge-

meinde  Landeck  Zimmer  Nr.

5.  "

Mtri4Ir1rqyv11v  T'ians

Die  Musikkapelle  Pians  unter

der  Leitung  von  Kapellmeister

Josef  Juen  lädt  am  Sonntag,  dem

19.5.1985  um 20.15  Uhr  im  Ge-

meindesaal  Pians  zum  l. Früh-

jahrskonzert.  Eintritt:  Freiwillige

Spenden.

Programmi

1. Teil:  Frohes  Wiedersehen,

v. E. Würmli,  Marsch;  Tokayer

Wein,  v. Josef  Abel,  Ungarisches

Intermezzo;  Holiday  am  W6r-

thersee,  v. Erwin  Halletz,  1. Preis

vom  OBV-Kompositionswettbe-

werb  1984;  Badner  Polka,  v. An-

ton  Hofman;  Slovanski  Hudba,

arr.  Vlad  Kabec,  Melodien  von

Unser  nächster  Klubabend  fin

det  am  Dienstag  den  21. Mai  um

20 Uhr  im Klublokal  statt.  Das

Thema  des Abends:  »Zeigt  her

Eure  Filme«.  Wir  bittön  die  Mit-

glieder  entsprechendes  Filmmate-

rial  mitzubringen.

Gäste  herzlich  willkommen

Diätberatung
Jeden  zweiten  und  vierten

Mittwochnachmittag  im Monat

findet  a in der Gesundheitsabtei-

lung  der  Bezirkshauptmann-

schaft  Latideck,  Innstraße  15,  ei-

ne Diätberatung  bei  Organ-  und

Stoffwechselerkrankungen  und

bei übergewicht  statt.  Zeit:  14'

15.30  Uhr.  Beratung  kostenlos.

) Studienbeihilfen  der  Stadtgemeinde  Landeck

Der  Gemeinderat  der Stadtge-  eine  Schulbesuchs-  bzm.  InsArip-

meinde  Landeck  hat  in  seiner  Sit- tionsbestätigung  angeschlossen

zung  am 2.5.1985  'beschlosseni  ist:

die  Vergaberichtlinien  für  die  Ge-

währung  von  Studienbeihilfen

wie  folgt  abzuändern:

Eine  Studienbeihilfe  in  der  Hö-

he von  S l.OOO.-  ist  Schülern  und

Studenten,  die das 27. Lebens-

jahr  noch  nicht  vollendet  haben

und  einen  ordeqtlichen  Wohnsitz

in Landeck  nachweisen  können,

auf  Ansuchen  zu gewähren,  wenn

eine der nachstehend  angeführ-

ten  Schulen  oder  Universitäten

1. Österr.  Schulen  mit  Öffent-

lichkeitsrecht  außerhalb  von  a

Landeck,  Zams  oder  Imst,  sofern

die gleiche  Schule  mit  gleichem

Schulzweig  nicht  auch  an den  ge-

nannten  Schulorten  besucht  wer-

den  könnte.

2. Schulen in Laodeck,  Zams

oder  Imst  mit  Internatspflicht

- 3. Es darf  sich weder  um  eine

Pflicht-  noch  um  eine  Berufsschu-

le handeln.
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Ärztlicher  Sonn-  und

a Feiertagsdienst  '

vom  18./19.5.1985
Sanitätssprengel  Landeck/

Pians/Zams/8chönwies:

Dr.  Czerny  Friedemann,

Sprengelarzt,  Landeck,

Tel.  05442-3344

Sanitätssprengel  Kappl/

Galtür:

Dr.  Thöni  Walter,

Sprengelarzt,  Galtür,  - 

Tel.  05443-276

Sanitätssprengel  St. Anton/

Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,

Obetes  Ge-

Hauptdtenst:  Sa 7 Uhr  bis Mo

7 Uhr,  Dr.  Angerer

Ord.  Dienst:  Sa 7 Uhr  bis

12 Uhr,  Dr.  Öttl  Hans,

7ghn'irz1icher  Sonn-

und Fei@rtagsfüenst

yom  18./19.5.1985
Imst  und  Landeck:

Sa und  So von  9 - ll  Uhr

MR  Dr.  Kathrein  Max,

Landeck,  Marktplatz  l,

Tel.  05442-3336

Tierärzlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  18./19.5.1985

Bezirk  Landeck:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl  

Tel.  05445-268

T*I.  (06442)  2618

Wir  suchen:

Ofensetzer,  Maurer,  Zimme

rer,  Polier,  4uto1ackierer  ode

Maler,  Spenglermeister

Heizungs-  und  Sanitärmopteur

KFZ-Mechaniker  Elektromon

teur,  Sägearbeiter,  Bau-  und  Mö-

beltischler,  Möbeltischler,  Tape

zierer,  Elektrowarenverkäufer

Vertreter,  Autobuslenker,  Fen

sterputzer,  Rauchfangkehrer

Betriebs-  und  Vermögensberater

Hochbautechniker,  Lebensmit

tefüerkäufer(in),  Wurstwarenver

käuferin,  Werbedamen

Kellner(innen)  mit  und  ohne  In

kasso,  Zimmermädchen,  Haus

mädchen,  Küghenmädchen

Schankmädchen,  Köche,  Abwä

scher,  Küchenmädchen  für  Hüt

te, Vorhangnäherin.

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-

zabe vdn Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  kollektivvertragliche

Entlohnung.

Besinnungstage

Vom  21. -  23. Mai  1985 fin-

den'  in  Kronburg  Besinnungstage

für  Frauen  statt.

Beginn: Di. 16 Uhr 7  Ende:
Do.  mittags.

Thema:  »prauengestalten  in

der HL.  Schrift«,  Vorbilder  für

mein  Leben;

Leiter:  Pfr.  Erich  Frigge,

Kronburg,

- Kosten:  Vollpension  460.  -

Die  Teilnahme  an nur  einem  Tag

ist möglich.  Anmeldung  erbeten

bei: KFB,  Wilhelm-Greil-Str.  7,

6020  Ibk.,  Tel.  05222/33621/15.

-Yerlpbtensonntag
Am'Sonntag,  dem 19.5';1985

findet  im  Jugendheim  Prutz  von

9 bis 16 Uhr  ein Verlobtensonn-

tag  statt.  Referenten:  Arzt,=Mut-

ter,  Priester.  Kursgebühr  pro

Person  S 50.-.  Anmeldungen

beim  Dekanat  Prutz,  Tel.  :05472-

6224.

Stadtpfarramt

Landeck
Sonntag,  19.5.1985,  7. Sonn-

tag  der  Osterzeit,  6.30  Uhr  Früh-

messe  für  Aloisia  Nigg,  9 Uhy  1.

Jahrtagsamt  für  Ida  Vogt,  Il

Uhr  Kindermesse  für  Josef  und

Anna  Tamerl,  19.30  Uhr  Abend-

messe  für  Gottfried  Thurner

Montag,  20.5.1985,  Gedächt-

nis des Hl.  Bernhardin  von  Siena

+ 1444,  7 Uhr  Frühmesse  für  Jo-

hann  und  Konrad  Bock,  19.30

Uhr  Maiandacht

Dienstag,  21.5.1985,  Gedächt-

r nis des Hl.  Hermann  Josef  von

Köln  +  1241,  7 Uhr  Frührnesse

für  Martha  und  Eugen  Haslwan-

ter,  19.30  Uhr  Maiandacht

Mittwoch,  22.5.1985,  7 Uhr

Frühmesse  für  Fam.  Bombardelli

und  Josef  Kleinheinz,  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Fam.  Walenta-

Schärmer

Donnerstag,  23.5.1985,  7 Uhr

Schü]ermesse  für  Alois  Moritz

und  Angeh.,  19.30  Uhr  Maian-

dacht

Freitag,  24.5.1985,  7 Uhr

Frühmesse  für  Mario  Bombar-

delli,  19.30  Uhr  Abendmesse  für

Josef  Neuner

Samstag,  25.5.1985,  17  Uhr

Rosenkranz  und  Beichte,  18.30

Uhr  Vorabendmesse  für  Wilhelm

una  Hermann  Tannheimer

Sonntag,  26.5.1985,  Pfingst-

sonntag,  6.30  Uhr  Frühmesse  für

Geschw.  Schueler,  9 Uhr  l.  Jahr-

tagsazt  für  Hermine  Gstir,  1l

Uhr  Kindermesse  für  Rosa  Batka

geb.  Reichmair,  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Antoni;  und

Anton  Lami

Pforrkirche

Bruggen
Sonntag,  19. Mai,  7. Sonntag

der  Osterzeit,  9 Uhr  Hl.  Amt  für

die  Pfarrgemeinde,  10.30-  Uhr

Kindermesse  für  Maria  Haslwan-

ter,  19.30  Uhr  Hl.  Messe  fÜr  Eu-

gen  Sailer  mit  kurzer  Maiandacht

Montag,  20.  Mai,  Hl.  Bernhar-

din  v. Siena,  7.Uhr  Hl.  Messe  für

verstorbene  Angehörige  der  Fam.

Marth,  19.30  Uhr  Maiandai

Dienstag,  21. Mai,  Hl.

mann Josef, 19.30 Uhr Jul
messe  für  Albert  und  Marii

gele

Mittwoch,  22. Mai,  8 Uh

Messe  für  Christine  Kurz,

Uhr  Maiandacht

Donnerstag,  23. Mai,  17

Kindermesse  für  Ignaz  k

19.30  Uhr  Maiandacht

Freitag,  24. Mai,  10  Uhr  S

messe  für  verstorbene  Eltern

ter,  19.30  Uhr  Maiandacht

Samstag,  25. Mai,  Pfingst

7 Uhr  Hl.  Messe  für  Leopok

Kathi  Fischnar,  17 Uhr  M

dacht  der  Kinder/Beicht

genheit,  19.30  Uhr  Maianda

Pfarrkirche

Hl.  Messe  für  Luise  Rappold

Jhm  und für  Nikolaus  Guem

Jhm,  19 !Uhr  Maiandacht

Samstag,  25.5.1985,  7.15 Uhr

Messe  für  Arnella  und  Sebastian

Schweisgut  und für  Eltern  und

Geschwister,  19 Uhr  HI.  Messe

für  Josef  Schönsleben  und für

Benedikt  Scheiber

Pfarrkirche  "ams
Sonntag,  19.5.1985,  7. Sonn-

tag der Osterzeit  - Quatember-

sonntag  mit  dem Kirchenopfer

für  die  Dfözesanseminare  - Welt-

tag  der  sozialen  Kommunika-

tionsmittel,  8.30  Uhr  Hl.  Amt  für

die Pfarrfamilie,  10.30  Uhr  Jah-

resamt  für Franziska  und  Max

Paal,  19.30  Uhr  Maiandacht

Montag,  20.5.1%5,  Hl. Ber

nardin  von Siena, 7,.15 U5r Jai
'resmesse  für  Ernst  Perlos,  lO

Uhr  Betstunde  der  Frauen,  19.30

:bT  Uhr  Maiandacht

Her-  Dienstag,  21.5.1985,  19.30Uhr

gend-  Hl.  Messe  für  Alois  Kohler  ,

t Sie-  Mittwoch,  22.5.1985,  7.15  Uhr

Schülermesse  als Jahresmesse  für

r Hl.  verst.  Eltern  Perkmann,  Schwe-

19-30  ster  und  Oswald,  19.30  Uhr  Mai-

andacht

Uhr  ' Donnerstag,  23.5.1985,  19.30

(ek)'i  Uhr  1. Jahresamt  für  Albin  und

Luise  Gabl

Cbul-  Freitag,  24.5.1985,  7.15  Uhr

t Pet-  Jahresmesse  für  Adolf  und  Maria

Kohler,  19.30  Uhr  Maiandacht

Vigil)  Samstag,  25.5.1985,  7.15  Uhr

lund  keine  Messe,  19.30  Uhr  Jahres-

aian-  amt  für  Albert  und  Aloisia  Zan-

.gele-  gerl

.Cn( ' Sonntag,  26.5.1985,  Hochfest

Pfingsten,  8.30  Uhr  Hl.  Amt  f

die  Pfarrgemeinde,  10.30  Uhr

Hochamt  als Jahresamt  für  Jo-

hann  und Anna  Ladner  19.30

Uhr  Maiandacht

Evangelische  Gottes-

dienste
Sonntag,  26.5.1985,  9.30  Uhr

Landeck  Konfirmation

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  l, Landeck

Jeden  Sonntag:  Versammlung

9 Uhr

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium

19 Uhr

Neuapostolische

Kirche:  Gottes-

.dienst  in Zams,  Al-

te Bundesstraße  12.

Die  Gottesdienste

sind  jedermann  zu-

' gänglich.  Interes-

sierte  sind  herzlich

willkommen.  Jeden

Sonntag  um 18 Uhr

Gottesdienst.
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Erste Ffühjahrsmnde  in der öbcr]aiml1ilB'i

Pfunds  neuer  Tabe'l1enfiihrer
St.  Anton  in der  zweiten  Klasse  nach  wie  vor  ungeschlagen

Nun  SÜnd auch  wieder  die 18 dann  verließ  die  Pianner  das  ausgezeichneter  Form.  In einem.
Mannschaften  der Oberlandliga  Gfück.  Grins  kam  auf  und  karn  kämpferisch  und technisch  gut
im  EänSaiZ- DÜeSe erSie Runde  5e-  -  allerdings  auch  mit  etwas  geführten  Spiel ließen  die Haus-
gann  auCk gle!Cb Öt e!nÄgen Gfück  -  auf  3:4 heran.  Nun  kam  herren  nie einen  Zweifel  über  den
ÜberrasCbenden  ErgebnÜssen  und nochmals  Hoffnung  auf,  und  der  Sieger dieser  Partie  aufkommen.
eänem Spielabbruch.  Druck  der Hausherren  nahm  zu.  Der  FC  Nauders  hatte  kaum  eine

. In  der l- KlaSse mußke der biS-  Und  tatsächlich'  gelang  den Grin-  ernstzunehmende  Chance.
herige  Tabellenführer  Fließ  beide nern  noch  der nicht  mehr  erwar-  Nach  einigen'großen  Tormög-
Punkte  1n Strengen  lassen. Da tete  Ausgleich.  In  dieSem  intereS-  liChkeien  SChOß Waldner  Diet-
Verfolger  SV Ra!ka PfllndS  dÜe santen  Spiel  erzielten  Pircher  mar ein schöne Tor zum l:O.
Hürde  än Pettneu  nahm, über- Thomas,  und  Wolf  Toni  (2) die  Kmz  danach  vergab  pangl  8.  so-
nEfömen dÜe Pfundser  auc"  W"e- Tore  für  Pians.  Ein  Tor  fügten  gar die Chance  eines Elfmeters,
der d!e Tabellenführung.  Bemer- sich die Pianner  selbst zu. Für  doch  wenige  Minuten  äpäter  er-
kensw(Tt  allCb  füe PEutie  Än Grjns  waren  Senn Markus,  Pran-  zielte  der selbe Spieler  durche  ei-
Gr!nSi  WO däe Hauskerren einen tauer  Bernhard  (:2) und Scherl  nen Weitschuß  das 2:0.
':O Vorsprung  der GäS(e auS Gerald  erfolgreich.  In der 2. Spielhälftö  das selbe- ianS nOCb weitmaCben  konnten.  FC Strengen  - FC Fließ  3:2  Bild.  Gerhard  Falkner  erhöhte

In der 2. Klasse landete der Fc  (2:0)  auf  3:0i  und  nach  einer  schönenSL AntOn  ejnen  Kan(ers!eg'!on  Eine  bittere  2:3 ' Niederlage  Kombination  schöß  Hermann
13:0  über  ISChgl und  lÄefö damäi a mußte  der Tabellenführer  Fließ  Greiter  das 4:0.
Ö(  eÄnem Vorsprung  VOn 4 in Strengen  hinnehrrien.  Das Spiel war von einer unge-
Punkien  uWlgefoCbten  an der Das Spiel  war durch  2 grund-  wöhnlichen  Hektik  geprägt,  hrtd
TaÖellenSPtfZe-  Ein SkandalSPÜel  verschiedenen  Spielhfüften  ge-  die Nauderer  fühlten  sich voz
enfö!ckel(e  SÄCb M Serfaus än der kennzeichnet.  In den ers%n 45 - Schiedsrichter  arg benachteiligt.
AuseÜnandersetzung  FC Sonnen-"  Minuten  war Strengen  die Nlar  So verlegten  sich die Nauderer
ieffasse  gegen FC Nauders. Die tonangebende  Mannschaft  und  mehr  aufs Kritisieren  als aufs
Nauderer  verlÜeßen Ün der 70- fÜhrte  auch zur Pause verdient  Spielen.  Ein  Spieler  von  Serfaus
SPjelmÜnuie  daS SPäelfeld und mit 2:0. In der 2. Spielhälfte  erlitt  durch  einen  Schlag  ein bö-trafen  die HeärnreÄse an-  übernahm  dann  in  diesem  ses Cut  unter  dem Auge.  Nach-

1. Klasse:  kampfbetonten  Spiel Fließ das dem der Schiedsrichter  die Nau-
FC  Pe(lneu  - SV Raika  PfllndS  Kommando,  während  Strengen  derer  mit  3 roten  und 2 gelben

1:3  (0:2)  konditionell  zurückfiel.  Karten  bedacht  hatte,  verließen
EÜne sCbwere HÜrde  auf  dem Beim  Stande  von  3:2  hatten  die  die Gäste  das Spielfeld.

Weg  Zum Meäsiertitel  konme der  Hausherren  einige  bange  Mo-  So wird  diese  umrühmliche
SV RaÜka PfundS  qrfolgre!cÄ Öe- mente  zu überstehen  doch  den  . Partie  auf  dem »Grtknen  Tisch«
wältigen.  Auf  der  neu  errichteten  Fließern,  gelang  der  Auslgeich  ihr  Nachspiel  finden.
Sportanlage  !n Pettneq  konnten  nicht  mehr.  Die Tore  f'ür Stren-  FC Tösens - FC Kauns  2:1
r1ie Hausherren  mit  3:1 bezwun-  gen erzielten  Hellweger  Werner  (1:1)

n werden.  Der Grundstein  Zu (2)  und  Schweiger  Erich,  für  In einem  kampfbetonten  Sptel
d!esem  ErfOlg  wurde  än der ersien  Fließ  waren  Kffithrein  Rudolf  und  mußte  Kauns  etwai  unglücklich
HalBZeÜi durCh 2 TOre V€)n Pe-  Gigele  Emil  erfolgreich.  beide  Punkte  in Tösens  lassen.
draZZOl!  SÄegmar gelegt.  In  der 2- FC  Lok  Landeck  - FC  Kauner-  Kauns  ging durch  Stöckl  Jo-
Spielhälfte  kam dann Pettneu tal  O:O hann  mit  1:O in Führung.  Noch
auf  und  brachte  die Pfundser  ei-  uit  nur,lO  Spielern  erkärnpfte  VOr  der  ,Pause  erzielte  dann
nigemale  Ün Bedrängnis.  Doch sich Lok  in einer  schwachen  Par-  Waldhart  Reinhard  aus  einem
dann  maCtl'e  Pedra"ZOlÄ  S!egmar  tie  einen  wichtigen  Punkt  im  Elfmeter  den Ausgleich.
mÜi seänem dr!iien  Treffer  alleS Kampf  gegen den Abstieg.  Diö  In  der 70. Minute  brachte  Gut-
klar.  überlegen  spielenden  Kaunertaler  wein  Herbert  Tösens  in Führung.

SV Gr1nS - FC  P1an!i 4:4 (0:3) tappten  irnmer  wieder  in die Ab-  Nun  drängte  Kauns  auf  den  Aus-
E!n torreiches  Spiel entwickelte  seitsfallen  der  Gäste.  gleich,  und Tösens  hatte  'einige
sich zwischen  Grins  und Pians.  BiHzigei  Höhepunkt  des Spie'
Der  FC PÜanS Sah naCh eÄnem 4:O les war  ein Lattenschuß  der  Gäste
VOrsDrung  SCtlOn WÄe der s!c're  in der 76. Minute.  In den weni-
Sieger  auS, dOCh konnten  die  gen Konterangriffen  Wirkte  die'
Grinner  nOCh daS Skeuer herurn'a  ,f(5ydy  dBy 0HB(B nicht  immer

'reißen und einen  niacht rnehr  er-  sattelfest.  Das Spiel  War jederzeit
hofften  Punkt  erringen.  fBiy Bnd wurdB  vom  Schiedsrich-

nieersteniominutenverirterenl@y3B5gBz@4(B11(H1g(51(H415I@,
ausgeglichen,  doch  dann  kamen  1
die Pianner  durch  krasse Ab-  2, Klasse
wehrfehler  und  einen  verwandel-  FC Sonnenterrasse  - FC  Nauders
ten Blfmeter  zu einer  klaren  3:0 4:0 (2i0)  In  der 70. Minute  abge-
Pausenführung.  In der 2. Spiel- brochen.
nä'fie  SeiZ'e GrÜnS aues auf  eÜne Beim  ersten  Meisterschafts-
Karte,  doch  aus einem  Konter  fiel  spiel  im  ' Frühjahr  präsentierte
sogar  das 4:O für  Pians. Doch 5i(p dBy FC 8onnenterrasse  iH In den Rundenwettkämpfen

Lufigewelirsai:suii  84/85
Spitzenleistungen  auf  Bezirksebene

Der HSV  Landeck  konnte  in  :imLuftgewehrschießenwarendie
der Luftgewehrsaison  84/85  so-  'Mannschaften  des HSV  in  der
wohl  auf  Bezirksebene  als auch  Gruppe  A,  C und  D jeweils  sieg-
international  zahlreiche  Erfolge  reich.  Weiters  stellten  sie auch
erzielen.  den Bezirksmeister  1985.

Somit  trug  die Politik  der Ver-
einsführung,  die zur  Basis  die Er-  In der Einzelwertung  belegte
fassung  vieler  Schießsportfreun-  Luggi  Plangger  den ersten und
de anstrebte,  bereits  Früchte.  Die  Heinz  Stanglechner  den dritten
Ergebnisse  der vergangenen  Sai-  Rang.  Zur  Krönung  konnte  auch,
son können  sich sehen lassen.  noch  der Mannschaftssieg  errun-

gen werden.

kritische  Situationen  zu überste
hen, doch  mit  etwas Glück  uni
mit  letzten  Einsatz  konnten  di
Tösener  den knappen  Sieg übe
die Distanz  bringen.

FC St. AntOn  - SY Ischgl  13:1
(2:0)

Einen  Kantersieg  landeten  dii
Antoner  vor eigenem  Publikun
über  den SV Ischgl.

In der ersten  Spielhälfte  konn
ten die Ischgler  noch  konditionel
mithalten  und  damit  das Spiel  ei
nigermaßen.  offenhalten,  obwoh
bereits  in diesem Spielabschnit
über  den  späteren  Sieger  keir
Zweifel  bestand.

In der 2.' Halbzeit  spielte  danr
St. Anton  groß  auf,  während  di«
Paznauner  vor  allem  in konditio
neller  Hinsicht  immer  mehr  zu
rückfielen.

Die  Tore  für  St. Anton  erziei
ten Heissl  Christian  (4), Hafele
Robert  (4), Schranz  Chrisiian  (3)
und Mall  P,eter. Ein  Tor  fügten
sich die Ischgler  selbst zu.

FC See - FC Ried  1:2  (O:O)
In den ersten  30 Minuten  war

See die  tonangebende  Mann-
schaft,  und  hätte  in dieser  Phase
bereits  das Spiel  entscheiden  kön-
nen.  3 sogenannte  100-prozentrge
Chancen  wurden  kläglich  verge-
ben. Erst  in der 55. Minute  ging
dann  See durch  ein Tor  von  Hei-
ni Granig  in Führung.  In der 70.
Minute  gelang  dann  den Gästen
der Ausgleich.  Als  sich bereits  al-
les mit  einem  an und  für  sich ge-
rechten  Unentschieden  abgefun-
den  hatte,  gelang den Riedern
noch  in der 92. Minute  der nicht
mehr  erwartete  Siegestreffer.

Reihung  nach  der 9. Runde:
1. Klasse:  l.  Pfunds  (16 P.),  2.

Fließ (14), 3. Strengen  (12), 4.
Kappl  (ll),  5. Kaunertal  (7), 6.
Pians  (6), 7. Pettneu  (6), 8. Lok
Landeck  (5), 9. Grins  (3). Spiel-
frei:  Kappl.

'2. Kläs/se: 1. St. Anton  (18 p.),
2. Tösens  (14),  3. Kauns  (1l),  4.
Ried  (lO),  5. Nauders  (9),  6.
Stanz  (8), 7. See (3), 8. Ischgl  (3),
9. Sonnenterrasse  (2).
a Nicht  berücksichtigt  ist  das

Spiel  Sonnenterrasse  - Nauders.
Spi'elfrei:  Stanz.
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Erfo}greich  bei

Traditionsgemäß  fanden  auch

heuer  wieder  die Landesmeister-

schaften  in  Leichtathletik,

Schwimmen  und  Turnen  am l.

SP'@;;,'RTNACHRICHTEN
%,

.Tiuigturnemnen
Landesmeisterschaften

daß  bis  auf  drei  Mädchen  alle  das

goldene  Jugendleistungsabzei-

chen  schafften.

Ergebnisse:

5. Platz:  Gruppe  I mit  Sabine

Pilser,  Christine  Wilczek,  Sandra

Hueber  und  Angelika  Beer.

8. Platz:  Gruppe  II mit  Gabi

Kohler,  Esther  Hechenblaikner,

Sonja  Reichmayr  und  Simonp

Schultes.

Oberreitweg  44, 6511 Zams,  Tel.

05442-39115,  Preise:  Jede  Mann-

schaft  erhält  einen  Pokal,  12 Ein-

zelpreise,  Siegerehrung:  Am  26.

Mai, ca. 22 Uhr  Tourotel  Wie-

nerwald,  Landeck,  Musik:  Serles

Buam,  Innsbruck.

Startplan:

Sonntag,  19-5:1985:

lO Uhr  KSK  Otz  - KK  Nasse-

reith,  14  Uhr  Schwarz  Weiß  Inns-

bruck  - KK  ESV  Landeck  I, 18

Uhr  KK  ESV  Landeck  II  - FZZ

Wenns.

Dienstag, 21.5.1985: KSK  MüKlen - Sonnth-e-in

18.30  Uhr  ESV  Bludenz  - KC  Urtijei

SCllWaiz, € S 11'öik«'  füaia«l«

3 Niederlagen und 2 Siege für TCL  Land@k

Mai  auf  dem  Universitätssportge-

lände  in  Jnnsbruck  statt.

Die  Turnunion  Landeck  ent-

sandte  zu diesen  alljährlich  gut

besuchten  Meisterschaften  vier

leistungsstarke  Mädchengrup-

pen.

Insgesamt  beteiligten  sich bei  10. Platz:  Gruppe  III  mit  Da-

den Mädchen 18 Mannschaften, niela Koh]er, Ulrike Sommer und (schü)  Unter  keinem  guten

wobei die Gruppe s der Union Simone Doblander. Stern  stand  der Meisterschafts-

Landeck den beachtlichen fünf-  15.aP1atz: Gruppe IV mit Car- auftakt  des Tennisclub  Landeck

fen PlatZ  errxngen konnte. Ne- rnen Schrd,  Aa'idrea Scheiber ann Vergangenen  Wochenende.

benbeiistnochhervorzuheben,undStefanieProbst.  Vondenfünfteilnehmenden

L  OH  n d  er A  ufb  a u  arb  eit  Mannschaften konnten lediglich
Landeck  II  und  die Senioren  er-

Zweiter  Platz  für  Landeck's  TT-Schüler  folgreich abschneiden. .

;schü)  Die  Nachwuchsarbeit  mannschaft  aufgebaut,  die im  DÄe Herren deS TCL mußten

des  Tischtennisclub  Landeck  Herbst  aktiv  die  Meisterschaft  im Heimsf)iel in der Landesliga B

trägt  bereits  erste  Früchte.  Schon  mit  vollem  Elan  bestreiten.  gegen den Innsbrucker TC s eine

im zweiten  Jahr  der  Aufbauar-  Trainingskurse  im  Sommer  2:7 Niederlage hinnehmen. Im

beit  konnten  die Schüler  in der  sollen  den  Spielern  noch  den  letz-  Einzelspiel sorgten Gustav Raggl

Tiroler  Tischtennis-Meisterschaft  ten Scpliff geben.  und Äm DOPPel Raggl / Allgäuer

den zweiten  Gesamtrang  errin-  l, TTC Rum  1 22 22 0 @ 152, 6 44 für die beiden Punkte.

gen,  2.1TC  Landeck  22 191 2 131: 35 39 Die TCL Damen un!erlagen in
3. SV Kirchbichl 1 22 18 1 3 127: 43 37 Innsbruck  gegen  TI  Innsbruck
4. SV Kirchbichl  2 22 13 0 9 91: 86 26

Im  kommenden  Jahr  plant  der  s. TI Raika l  22 10 4 8 95: 87 24 nur knapp mit 4:3, wobei nach

CLdteseJugendlüchenxnder  76:TTSLURmI.nkzaiaoX 228l1378..1o21722lo4895:8824 denEinzelspielendieInnsbrucke-
ersten Mannschaft  einzusetzen. ,B, TV H,II  22 B I 13 71: 97 17 rtnnen nOCh mit 4:1 führten. Für

Dafür  wurde  mit  Florian  Siegli  9. TTC Rum 2 22 4 4 14 62:118 12 die drei Siege zeigten sich Maria

Wolfgang Dapunt und uexan- ll01:TTISVRaFl;alp2e8 222222 4322131'1777 «s',::i:zz:oi 789 RHelll.ctlherlaayr uElanndZelDas0punwietH,PI.lsei'aer/r
der Zechner eine neue Schüler- 12. SK VölS verantwO,ll,c,

Mehr  Mühe  als erwartet  hatte

die  Mannschaft  Landeck  II  gegen

'  Ehrwald  I. Dennoch  behielten  sie

a< mit  5:4  die Oberhand.  Die  Erfol-

ge für  den  TCL  erkätnpften  Eu-

gen Theelen,  Josef  Probst  und

Harald  Pesjak  irn  Einzel  und  Pes-

jak  / Theelen,  Probst  / Schuler

-"'  " im  Doppel.

Die  dritte  Mannschaft  des

TCL  mußte  sich  mit  5:4  geschla-

gen  geben.  Erfolgreich  waren  da-

bei  im  Einzel  W.  Markl,  G. Pil-

ser,  M.  Zanon,  im  Doppel  Zanon

Die erfolgreiche Schülermannschaft des TTC Landeck: Martin  a I Schuler.

Holzer, Michael und Wolfgang Großegger (v.J.n.r.) Die Senioren  begannen  ihren

Zehntes  Schrofensteinturnier  um  ' Sa'sonss'ar' m" e'nem überlege-
nen  5:1 gegen  SV Reutte  in Reut-

BLICKPUNKT-Pokal  1985  te- Die Punkte sam-elten E-
Gurschler,  E. Theelen,  Ing.  H.

Der  Kegelklub  ESV Landeck 22 Uhr,  Beginn  2. Tag:  1 8.3Ö  Uhr  Dittrich  uttd im  Doppel  Gru-

veranstaltet auf den ESV Bahnen 5is ca, 22,15 Uhr, Rt'Binn  3, Tag:  schler / Dittrisch und Theelen /

Landeck  Bahnhof  vom  19.5.1985 18.30  Uhr  bis ca. 22.15  Uhr,  B(;-  Zanon.

bis zum  26.5.1985  das zehnte ginn  4. Tag:  8.30  Uhr  bis ca.  Am  kommenden  Wochenende

Landecker  Schrofensteinturnier 23.30  Uhr,  Beginn  5. Tag:  7.30  treffen  nun  zu Hause  die TCL

um den BLICKPUNKT-POkal  Uhr  bis ca. 17 Uhr.  Damen ge(4en KitzbÜhel II, die

1985.  Insgesamt  nehmen  23  Senioren  gegen  Igls  und  die  zwei-

Mannschaften  aus dem  In-  und  Wertung:  100 Wurf  (50 Voll,  te Mannschaft  gegen  Imst.  Aus-

Ausland  daran  teil.  50  Abföum).  Nenngeld:  pro  wärts  hingegen  müssen  der  TCL  I

Programm:  Mannschaft  öS 350.-  / DM  50.-  gegen  igls  II  und  der  TCL  III  ge-

Beginn  I. Tag:  10 Uhr  bis ca.  Nennungen:  Zappulla  Josef,  gen  Seefeld  l antreten.

17.Mai85

Rietz.

Freitag,  24.5.1985:

18.30  Uhr  KSK  St.  Anton

-Magistrat  Ibk.

Samstag,  25.5.1985:

8.30  Uhr  SKG  77 Singen  - Mä-

ser Dornbirn,12.15  Uhr  TG  Bi-

berach  -KSK  Uberlingen,  16 Uhr

TSG  Eislingen  - ESC  Ulm  I,

19.45  Uhr  KSV  Kreuzstetten

-ESV  Ravensburg.

Sonntag,  26.5.1985:

7.30  Uhr  Entente  Colmar-

HSV  Burg  Kreuzstein.  11.15  Uhr,

n - KC

Ergebnisse:

TCL  I - ITC  I2:7

Dapunt  M.  : Mair  H.  2:6  /  6:7,

Jenewein  M  : Köchl  G. 1:6  /  0:6,

Hittler  Th.  : Klais  V. 1:6  / 3:6.

Mahlknecht E. : Nigg' ß. 2:6
5:7,  Allgäuer  G. : Delorenzo  M.

2:6  / 1:6,  Raggl  G. : Rovagnati'

M.  6:2  / 6:2;

Doppel:  Dapunt  /  Jenewein  :

Mair  / Köchl  4:6  / 4:6,  Hittler  /

Mahknecht  : Klais  / Nigg  6:7 /

4:6,  A]lgäuer  /  Raggl  : Delorenzo

/ Rovagnati  3:6  /  6:4  /  6:4.

TI  Innsbruck  - TCL  Damen

4:3

Höfner  E. : Hittler  M.  3:6  /  4:6,

Graber  M. : Dapunt  Ch.  6:3 /

7:5,  Fankhauser  H.  : Pilser  I. 6:0

/  6:4,  Prader  G. : Reichmayr  Y.

6:1 /  6:3,  FankhauseraS.  : Tiefen-

bacher  E. 7:6  /  6:4.

Doppel:  Höfner  / Reitmeir  :

Hittler  / Reichmayr  1:6  / 3:6,

Graber  /  Fankhauser  S. : Dapunt

'/  Pilser  6:4  /  0:6  / 2:6.

Impressum:  Gemeindeblatt  für

den Bezirk  Landeck,  Verleger,

Herausgeber:  Walser  KG, Land-

eck;  Redaktion  und  Verwal-

tung,  6500  Landeck,  Malser-

straße  66, Tel. 05442-4530  oder

3347.

Koordination:  Roland  Reich-

mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,

Christine  Lentsch.  Herstel-

ler: Walser  KG, Landeck,  alle

6500  Landeck,  Malserstraße  66,

Tel. 05442-4530  oder  3347.

Das Gemeindeblatt  für  den Be

zirk  Landeck  erscheint  wö-

chentlich  jeden  Freitag,  Einzel-

preis  S 5.-,  Jahresabonne-

ment  S 120.-.  Bezahlte  Texte

im Redaktionsteil  werden  mit

(Anzeige)  gekennzeichnet.
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Wir  haben für unsere Kuriden  umgebaut  und zugleich  das Warenangebot  erweitert.  Neben der
bekannt  großen Auswahl  an qualitativ  hochwertigen  Wollsorten  sowie Baby- und Kirfderwaren

führen  wir  ab sofort auch

Kulkwareii,

Baumeisterarbelten:

HELMUT  JAROSCH
BauGes.m.b.H.  & Co KG
6500 Landeck,  Tlrol,  Paschegasse  20,
Tel. 054422538

Umdasch

@Laden-Einrichtungen
AImUvmids,ueiItliteönNaltuOngmkSphim

FRIEDRICH  LIETZ
Schönwies  Starkenbach
Tel. 05418-5372

Ausführung  der Sanitär-,  Helzungs  und Lfütungsan-
lagen:  Landgk,Maml

Mfl  q  h-  r:un," 9,;an,,ä,Ha",

lnstallationsgeselIschaftjl j  S:rn,Tll,Gla
m.b.H.&Co.KG  omi.

Ausfüh  rung der Schlosserarbeiten  und der automati-

henFalltore Th ffl

ffl  Roppen,Tel.05417/52ü9
Bodenbeläge:

WOLFGANG  WALSER
6500 Landeck

Ausführung  der  gesamten  EIektrolnstaIlatlonen:

A€ 500 Landet.k,  Llrlchstraße  92,
Tel. 05442-2750  und 2856

35267. Telex:  6(3)3210

Systemeinrichtungen
Produktions-  *  Vertrlebsges.m.b.H.
5020 Salzburg,  Laufenstraße  40

8ankberaöung

Raiffeisenzentral-

kasse  Tirol
Filiale  Landeck



Zündels  Abgang
Der  Lehrer  Konrad  Zündel  lie-

fert  in  diesem  Roman  einen  star-

ken  Abgang.  Zuerst  will  er nach

Griechenland  auf  Somrnerurlaub

fahren,  dann  schlägt  er sich  aber

beim  Besteigen  des Schiffes  einet.

Vorderzahn  aus,  so daß nichts

aus  der  Reise  wird.  Nach  ein  paar

Tagen  - frisch  mit  einem  neuen

Zahn  ausgestattet  - fährt  Zündel

wieder  los,  jetzt  geht  es nach  Ge-

nua.  Er  bildet  sich ein,  daß ihn

seine Ehefrau  Magda  verlassen

habe.  So schlägt  er sich  in  Genua

in  verschiedenen  Bars  herum,  -

und  plötzlich  will  er einen  Revol-

ver kaufen.  Er  knüpft  Kontakte

zur  Unterwelt  und  wird  natürlich

hineingelegt:  Statt  des Revofüers  

liegt  ein  Gipsklumpen  im  gekauf-

ten  Karton.  Da  läßt  sich Zündel

die Haare  ganz kurz  schneiden

und  fährt  wieder-  heim.

In  der  Schule  haben  die Schü-

ler  natürlich  ihre  helle  Freude  mit

dem  wahnsinnig  gewordenen

Lehrer.

Markus  Werner:  Zündels  Ab-

gang. Roman. l 15 Seiten, ÖS
138.-

Werner  Markus,  geb.  1944,

lebt  in Opfertshofen  bei Schaff-

Ti "luSen.  '



Verßaufe neuwertige  Batterie  mit  Mischpult  für
Küciienwaschbecken.  Tel. 05447-5708,  von 18-20  Uhr.

Verkauf  aus  Erbmasse:  Kleinwohnung  samt  Garage,
neu,  ca. 57 m2, am Arlberg,  z.T. bausparkassen-

finanziert.  Rechtsanwalt  Dr. Kofler  Herbert,  Landeck,
Te1,05442-2390,  3402.

Neuwertige  Kindergarteneinrichtung  günstig  zu
verkaufen.

Anfragen  an Kaunertaler  Gletscherbahn,
Tel;  05475/227

Ordinationshilfe  fÜr vorwiegend  Laborarbeiten  ab
sofort  oder  spätestens  bis  Juli  gesucht.
Vorkenntnisse  erwÜnscht,  aber  nicht  Bedingung.
Einschu1ung  möglich.  Zuschriften  an Dr. Christoph
Angerer,  6522  Prutz.

WBeidr.Isnugcuhnegneznum sofortigen Eintritt und zu besten
Bau-Handwerker,  Vorarbeiter  und Maurer
Helmut  Jarosch  Bau Ges.m.b.H.  und Co KG
6500  Landeck,  Paschegasse  20, Tel.  05442-2538

a  a  »  u  z  s  n «  «  s  s  s  s

preise.  Abfahrten  wöchentlich  an  die  italienische  und  ju-
gosIawischeAdriasowieandieCostaBrava(Spanien).1  I
oder  2 Wochen,  Hotel und Fahrt  ab 1.990.-.  Der aos-  l

I  führliche  Katalog kommt sofort gratis, wenn Sie anru- I
fen:  05412/4177,  Reisebüro  Idealtours  Imst.  Alle  Busse
ab  Landeck!

ffl  ffl  »-i  ffil  u  ö  s  s  s  8  ffl  s  s  n  s  s  s

Sicher  nach  oben  mit  einer
ApU-Schiebeleiter  2-tlg.
TUV  u. gepmfte  Sicheföeit
10rn, 2x5m  9m ausgesch.
alt.  Pr. 3.250.-  jetzt  2.250,-
Lieferung  frei  Haus.
INTERAL-Leitern  Ges.m.b.H.,  Wörgl,
Tel.  05332-51141

Für  unseren  Dreischichtbetrieb  suchen  wir

männliChe  Aibesilbkiäflv  über
18  Jahre

mit  abgeleistetem  Präsenzaienst  zum

baldmöglifösten  Eintritt.
Auskünfte  und  persönliche  Vorsprache  bei unserer

Personalleitung

TAG-TextilgeselIschaft  m.b.H.,  6500  Landeck,
Tel.  05442-2306  oder  4218.

HAK  Maturantin  mit  Büropraxis  sucht  wegen
Übersiedlqng  Betätigung  im Raume  Landeck
Tel.  05442-2224  oder  29195.

Imst.

Verkaufe  Sommerbereifung  für  Opel  Ascona,  Bj. 82,
mit  Alu-Felgen.  Good  Year  185  SR 13.
Tel.  05441-398

Caritas  dankt  für  Hilrsföe:txliafl
(pdi)  Mit  einem  nachdrückli-

chen  »Vergelt's  Gott«  wendet
sich Innsbrucks  Oaritas-Direktor
Dr.  Sepp.Fill  an die Tiroler  Be-
völkerung.  Sie hat sich in den
vergangenen  Wochen  bei  drei
»Uroßaktionen«  wieder  einmal

'sehr  freigebig  gezeigt  in  der  Hilfe
für  in Not  geratene  Menschen.

Der  Dank  gilt  neben  den Spen-
dern  auch  den  tausenden  freiwil-

ligen  und ehrenarnt1ic5en  Ak-
tionshelfern.

Die'Caritas-Haussammlung  im
a Monat  März  erbrachte  in  der  Dfö-
zese  Innsbruck  zusammen  mit
der  Kirchenkollekte  am  Palm-
sonntag  ein Ergebnis  von  rund  6
Millionen  Schilling.  Dies  bedeu-
tet gegenüber  dem  Vorjahr  ein
r'lus  von  knapp  8 Prozent.  Das
Geld  findet  für  die  Hilfe  der  Ca-
ritas  im  Inland  Verwendung.
Schwerpunkttnäßig  wird  es der
Renovierung  eines  Hauses  für  in
Not  geratene  Frauen,  dem  Aus-
b au der  Familienh»fe  im Lande

sowie  der  Miffinanzierung  von
Projekten  für  arbeitslose  Jugend-
liche  dienen.

Bei  verschiedenen  Aktionen,
dic in  det  Karwoche  im  Rahmen

' des von  katholischer  und  evange-
 lischer  Kirche  und  ORF  ausgeru-
fenen  »Äthiopientages«  zur  Hilfe
für  die  Hungernden  in  Afrika  ge-
startet  wurden,  kamen  2,8  Millio-

nen  Schilling  zusamrnen.  Diö  groß-
artige,Mithilfe  so vieler  Institu-
tionen  und  Einzelpersonen,  von
den Banken  über  die Medien  bis
hin  zur  Innung  der Bäcker  und
Einkaufszentren  sowie  den  Pfar-
reien,  haben  ebenso  wie  das
Spenderergebnis  gezeigt,  daß  die

Solidarität  mit  in Nöt'  ger@tenen
Menschen  auch  in fernen  Län-
dern  die  Tiroler  auszeichnet.  Be-
sondere  Beachtung  fand  eine
Ausstellung  mit  Werken,  die Ti-
roler  Künstler'  kostenlos  für  die
Äthiopienhilfe  zur  Verfügung

stellten.  Der  Verkauf  der  Werke
erbrachte  364.000.  -  Schilling.

Golf  GLS,  Bj.77,  gut  erhalten,  zu verkaufen,
Tel.  05442->1394

Restauran € Flo,rian,  Pfunds,  sucht  ab sofort
Zahlkellnerin  (nicht  unter  20 Jahren),  event"uell
Jahresstelle.  Tel.  05474-5714.

Wir  suchen  Serviererin  mit  Inkasso,  Englisch-.und
Französischkenntnisse  erwünscht,  Arbeitsze!t von
18-23  Uhr, Hotel Mozart,  Landeck,  Tel. 05442-4222.

Verkaufe  Traktoranhänger  (2 t) u,nd Diesel-
motor  f(jr  Bergkönig,  13 PS, Tel. 05448-363

Alleinstehendes,  älteres  Ehepaar  sucht  im Raume  Zams  für
jetzt  oder  später  Zweizimmenuohnung  mit  Bad.  Zuschriften
unter  Nr.  4949  an Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27,

J)500 Landeck.

Verkaufe  Fiat  127,  Bj. 76, guter  Zustand  mit  Pickerl.
Tcl.  05472-6406

Wir  suchen  ab sofort  Alleinkoch  für  lange
Sommersaison-.  Restaurant  Kirchenwirt,  Feichten,
Tel.  05475-208

Näherin  mit  Praxis,  genau  arbeitend,  für
' Vorhangnäherei  gesucht.  Telefonische  Vereinbarung

Tmeit, HO/5e4rr4n2ffi32ic4h1arKdiaFpap.eP2e4sjak, Landeck, Malserst.r. 33,
,Mädchen  für  SB-Cafö-lmbißstube  von 4-24  Uhr  ab
snfort  gesucht.  Beste  Bezahlung,  Unterkunft  und  '
Verpflegung  frei  Haus.  Amalienstube,  Tel. 05446-2696,
6580  St. Anton  a.A.

Anfräurnerin  ab 1. Juni  1985  fÜr täglich  4 Stunden
(Nachmittag  von  Montag  -  Freitag)  gesucht.
Bewerbungen  unter  Nr. 4960  an das  Gemeindeblatt
Landeck.



UNSER  FRUHLINGSBEITRAG

l ' steine
für  Einfahrten
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8e/,m partner

'Ven/rhBruense8
BAUMARKT CANAL - IMST
Fabrikstraße  30 * MO - Fr 7.30 - 12.00  Utir *  13.00 - 18.00  Uhr

Telefon  05412/2177  oder  2576

Ä

Die  Idee:  aus  alt
wird  neu  in einemTag!

I



Für  unsör  Büro  suchen  wir  eine  Korrespondentin  mit
Englisch-  und  Französischkenntnissen.  Einschlägige  '
Praxis  mit  allgemeiner  kaufmännischer  Ausbildung
wäre  sehr  vorteilhaft.  Bewerbungen  an Fa. Bano,
St. Anton  485, Tel.  05446-2061.

Suche

Friseurin
halbtägig  oder  stundenweise

Friseursalon  Renate
See, Tel.  05441-396

Versierte  Buchhaltungskraft  sucht  Beschäftigung,
eventuell  halbtägig  (Lohnverrechnungskenntnisse),
Tel.  05449-5258.

Büffethilfe  (weiblich)  wird  ab s,ofort  oder  nach
Vereinbarung  aufgenommen.  Hötel  Schwarzer  Adler,
Landeck,  Tel.  05442-2316.

MAURER  FREI -  Tel.  05442-29895.

Fahrbetrieb  der  Seilbahn  am
16.-19.  Mai 1985

25. -27.  Mai 1985

1./2.  Juni  und ab 6. Juni  1985  durchgehend  bis  13. Oktober  1985

9-17  Uhr

Wir  sucrien  einen  qualit'izierten

Bautechniker
für  unser  Baubüro:

Deckenerzeugung,  Bauabrechnung,
v. Bauleitung.  Bewerbungen  an Fa.

Goidinger,  Tel. 05442-2554

Wir  suchen  einen  tatkräftigen

Betriel)selektf"iker
für  unser  \/derk in Lasalt.

Bewer5ungen  riCt'iten  sie bitte  an
Herrn  Hille, Tel. 05418-5375  oder

S377, Fa. IGOidföger.

Jetzt  prol»efahren
und  gewinnen.
Einen von drei  Kadett  LS 1.3N  (bletfrei)
Der neue Kadett-das  Auto  des Jahres 198S!

LANDECK  / BRUGGEN  - TELEFON  0 54  42  /  ,24  57

»!!  A-8!füZAMS



6513 Zams
f05442/2442


